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KRie Schwäche der ſozialdemokratiſchen Partei

Jhre widerſpruchsvolle Taktik
Anknüpfend an die Abſicht Bebels wieder an den

politiſchen Verhandlungen aktiv teilzunehmen hat be
kanntlich der Abgeordnete Konrad Haus mann ſich an
den Führer der deutſchen Sozialdemokratie gewandt mit
der Aufforderung deren Entwicklungsprozeß zum
Zwecke einer geſunden Erneuerung der
deutſchen Arbeiterpartei nach Kräften zu för
dern Man darf auf die Antwort des greiſen Sozialiſten
führers geſpannt ſein nachdem der Vorwärts ſich
bereits in bekannter Manier des Gegenſtandes ange
nommen hat

Einem jeden der mit offenen Augen ſich im heutigen
politiſchen Leben Deutſchlands umſieht wird zum Bewußt
ſein gekommen ſein daß jenes einen bedenklich hohen Grad
der Verwirrtheit angenommen hat Keine Partei dürfte
von der Schuld daran freizuſprechen ſein Die größte
Mitſchuld an dieſen unhaltbaren Zuſtänden trägt aller
dings die ſozialdemokratiſche Partei und aus
dieſer Erkenntnis heraus hat nun kürzlich in der Halb
monatsſchrift März der Abgeordnete Konrad Hauß
mann welcher der ſüddeutſchen Volkspartei angehört das
Wort ergriffen um wie wir bereits in der Abendausgabe
vom letzten Sonabend ausführten im Sinne einer ver
nünftigen Evolutionstheorie auf Bebel einzuwirken ſeine
ſtarke Autorität und ſeinen großen perſönlichen Einfluß in
dieſer Richtung praktiſch zu verwerten Während eine Ant
wort von Bebel wie geſagt noch ausſteht hat der Vor
wärts bereits hierzu das Wort ergriffen Er erklärt die
Haußmannſchen Anſchauungen ſeien pon einer ſo verblüf
fenden Naivetät wie man ſie ſelbſt bei dieſem demo
kratiſchen Führer nicht erwartet habe An ſeiner Argumen
tation ſei nur die Ungeniertheit mit der die Sünden
des bürgerlichen Liberalismus der Sozialdemokratie an
gekreidet würden neu Wir entnehmen den intereſſanten
Ausführungen des demokratiſchen Parteiführers folgendes

Die Sozialdemokratie nimmt ihre beſte Kraft
aus ihrer kulturellen Richtung und ihrem Verlangen nach
Bildung Bildung verrät ſich in nichts mehr als in der
wohlwollenden Wertung der Menſchen Die Menſchen
verachtung iſt eine undemokratiſche ariſtokratiſche Eigen
ſchaft Die Sozialdemokratie züchtet aber
wahre Reinkulturen von Verachtung und
Herabwürdigung Sittliche Entrüſtung wird ein
character indelebilis des ſozialiſtiſchen Angreifers und

Schlechtigkeit aller Angegriffenen iſt ein oratoriſches Be
dürfnis der Sozialdemokratie Dies beeinflußt die ganze
Geiſtesentwicklung zahlloſer Genoſſen und rächt ſich in der
maßloſen Heftigkeit mit der auch die Anhänger der ſozial
demokratiſchen Partei auf Parteitagen und in der Preſſe
mit ausgeſuchter Geringſchätzung von Genoſſen behandelt
werden Hier klafft ein neuer Widerſpruch mit der Ver
heißung daß die Sozialdemokratie das Volk erziehen wolle
zu höheren feineren und edleren Stufen Die Er
ziehung des Volks ein Ziel aufs innigſte zu
wünſchen Aber ein allerweſentlichſtes Element der Bil
dung iſt doch die Herzensbildung und ihr Acker
darf nicht mit zu viel Mißtrauen beſtellt werden Jn Dres
den hat der erſte Führer der Sozialdemokratie ausgerufen
Nehr Haß mehr Gift und Galle Wir beſitzen

ein anderes Wort und Teſtament das lautet Mehr
ich Das Mehr Licht wird verdunkelt durch Meyr

Haß Gift und Galle wie durch tiefe Schlagſchatten
Die heutige Methode der deutſchen Sozialdemokratie

weckt keine Freude ſondern Freudloſigkeit
Das iſt die tiefſte Schwäche der mächtigen Partei das iſt
er Grund weshalb ſie bei dem deutſchen Volkscharakter

nicht die Ausſicht hat überhaupt eine Mehrheit oder
gar eine dauernde Mehrheit zu erobern Die
reimillionenpartei vermag bei ihrer heutigen Methode

nicht Kraft in Wärme umzuſetzen Sie vermag das poli
ſche Leben zu zerreißen und zu zerfetzen noch

mehr als dies ſchon durch die Exiſtenz einer katholiſchen
Kirchenpartei der Fall iſt Große Lager die das politiſche
ntereſſe des Volkes dauernd wecken und für das ſtaatliche
eſen warm halten können vermögen ſich nicht zu bilden

Statt ein Lager links und eines rechts hat Deutſchland vier
oder fünf Biwaks Alle Verantwortlichkeiten werden ver
wiſcht Ueber Schuld und Verdienſt an den Geſetzgebungs
akten findet eine ärmliche Katzbalgerei ſtatt Auch in
n Frage des parlamentariſch konſtitutioten Syſtems kreuzt und hemmt die ſozialdemo
atiſche Methode die gradlinige Entwicklung Die

9 atdemokratie iſt nur bereit eine Regierung durch das
ehrheitspringip zu ſtürzen nicht aber zu ſtützen

Daran leidet wie an einer geheimen Wunde unſer parla
mentariſches und politiſches Leben Das iſt nicht bloß eine
Jnkonſequenz das iſt eine Verleugnung des
demokratiſchen Grundprinzips durch eine
demokratiſche Partei Die Sozialdemokratie iſt
keine Mehrheit ſie muß alſo folgerichtig ſolange ſie es nicht
iſt zur Bildung einer Mehrheit mit andern Parteien zu
ſammenwirken Das verweigert aber die deutſche Sozial
demokratie aus Klaſſenkampfluſt Sie will das konſtitutio
nelle Syſtem erſt wenn ſie ſelbſt einmal in der Mehrheit
iſt bis dahin entzieht ſie ihm ihre Mitwirkung Dieſe
Sünde iſt auch eine heimliche Unehrlichkeit Denn ſie greift
die Regierung wegen mangelnden Konſtitutionalismus an
und verſagt ſelbſt für die Gegenwart ihre Mithilfe als
parlamentariſche Partei Weil die ſozialdemokratiſche Pax
tei mit keiner bürgerlichen Partei im Parlament eine
gemeinſame Politik machen oder ſtützen will ſchafft ſie ſeit
Jahren eine unklare Zwangslage und nötigt die übrigen
Parteien der Linken die für ſich auch gleichfalls weit ent
fernt von einer eigenen Mehrheit ſind mit anderen Par
teien zuſammenzuwirken Die Sozialdemokratie iſt wütend
daß die andern Parteien nicht mit ihr gehen und verwei
gert grundſätzlich das Zuſammengehen mit andern

Und nun ein letzter Widerſpruch Die Partei geht aus
von dem eigenen Wert des freien Menſchen der
ſich ſelbſt vor ſeinem Gewiſſen verantwort
lich iſt Gut Jhren Auserwählten aber den ausgeſuch
ten Vertretern in Parlament Landtag und Gemeindekolle
gien wird das eigene Verantwortlichkeitsgefühl dieſer
höchſte Schutz der Kulturvpölker geſchwächt und eskamotiert

indem ihnen das Gewiſſen der Geſamtpartei
ſurrogiert wird Da aber dieſe ein Kollkektivum und Mehr
heitsinſtrument iſt ſo iſt das Parteigewiſſen nichts als
Parteiwillen und fremder Wille lenkt die Hand
lungen der ſozialdemokratiſchen Vertreter
zurzeit in hohem Maß Jſt das ein Vorbild jener
Freiheit die den Menſchenwert adelt die ihm die Kraft der
Ueberzeugung gibt welche nur aus dem eigenen Herzen
kommen kann Die ſozialiſtiſche Preſſe iſt häufig ſo grau
ſam gegen die eigenen Genoſſen ſie öffentlich von ihrer
Ueberzeugung abzupfeifen Das wirkt tief verletzend und
es degradiert die ſozialdemokratiſchen Vertreter vor ſich
und den andern Durch alle dieſe Widerſprüche leiſtet die
Sozialdemokratie der Rechten ſeit Jahren unſchätzbare
Dienſte

Zur Sammlung hart arbeitender Menſchen ſind dra
ſtiſche Mittel nützlich Aber jetzt ſind die Arbeiterkreiſe in
der Hauptſache geſammelt Zu den langen Märſchen die
jetzt nötig ſind zu dem ſchweren kulturellen Aufſteigen be
darf es in ihrem eigenen Jntereſſe und im Jntereſſe der
Allgemeinheit anderer Mittel Jetzt müſfen ihnen
alle die Möglichkeiten des Emporkommens in der Gegen
wart gezeigt und erleichtert werden Die Erziehung großer
Maſſen zu einem feineren freieren und darum reicheren
Empfinden kann nicht bloß mit Mißtrauen und trotziger Ab
ſtoßung der menſchlich bürgerlichen Beziehungen durchgeführt
werden in die alle Menſchen der Kulturſtaaten hinein
geboren ſind Zukunftshoffnungen genügen ſo wenig wie
im Tauſendjährigen Reich und der Glaube an den kul
turellen Wert eines Kladderadatſches iſt im Reich des all
gemeinen Stimmrechts ſchwer feſtzuhalten Dieſe Sorgen
bewegen viele intelligente Arbeiter und viele ehrlich und
vorwärtsgerichtete Bürger Sie bewegen auch die ſozial
demokratiſche Partei heimlich und offen

Sind die Reviſioniſten in der Mehrheit oder in
der Minderheit Dieſe Statiſtik iſt deshalb nicht auf
zumachen weil in der Bruſt eines jeden Genoſſen ein
halber Maximaliſt und ein halber Reviſioniſt
ſitzt die ſich alle Quartale erbitterte
Schlachten ſchlagen Als Gewerkſchaftler Gegenwarts
menſch als Sozi Zukunftsmann ſo ſchleppen Hundert
tauſende dieſen Zwieſpalt der Natur mit ſich Auf dem
letzten Parteitag hat der Zweifel die Wage gehalten
und die ſtille Frage ob man nicht die Methode remedieren
ſoll ging durch die Reihen Die Strömungen und die Stim
mungen ſind faſt gleich ſtark und eben das iſt der Grund
weshalb gerade jetzt ein Einzelner der das Vertrauen auch
der Unentwegten beſitzt und der ſich dieſes Vertrauen durch
Arbeit Begeiſterung Kraft und Martyrium verdient hat
viel erreichen könnte wenn er das Fazit der Erfahrungen
offen zieht und einen Teil der Widerſprüche ausſcheiden
hilft Und dieſer Eine ſoll Auguſt Bebel ſein

Halle a Dienstag den 5 Oktober 1909

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer der heute mittag in Königsberg ein
trifft und beim 1 Grenadierregiment ſpeiſt reiſt von dort um
3 Uhr nachmittags nach Cadinen wo er um 5 Uhr 15 Min
ankommt Die Ehrenkompagnie ſtellt das 152 Jnfanterie Regi
ment Für Freitag nachmittag kurz nach 2 Uhr iſt die Abreiſe
nach Marienburg feſtgeſetzt wo eine etwa einſtündige Be
ſichtigung des Schloſſes vorgenommen wird Um 56 Uhr erfolgt
die Ankunft in Langfuhr wo ein Eſſen der Leibhuſaren
Brigade ſtattfindet Um 10 Uhr reiſt der Monarch nach Huber
t usſtock Jn Cadinen treffen noch verſchiedene Gäſte darunter
Fürſt Dohna Schlobitten ein

Das durch den Tod des Grafen zu Eulenburg Praſſen er
ledigte Amt als Landhofmeiſter im Königreis
Preußen iſt dem Kammerherrn Wirkl Eeh Rat Grafen
Auguſt v Dönhoff auf Friedrichſtein das hierdurch erledigte
Amt als Obermarſchall mit dem Prädikat Exzellenz dem Kammer
herrn Rittmeiſter a D Grafen Karl von Kalnein auf Kilgts
und das durch den Tod des Kammerherrn Burggrafen und Grafen
Friedrich zu Dohna Lauck auf Lauck erledigte Amt als Oberburg
graf mit dem Prädikat Exzellenz dem Kammerherrn Landrat a D
Konrad Finck v Finckenſtein auf Schönberg vom Kaiſer
verliehen worden

Berufsgenoſſenſchaſten und Reichspoſt
Verwaltung

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Jn der Preſſe iſt
die Frage erörtert worden wann die Vorſchriften des
Finanzgeſetzes vom 15 Juli 1909 wegen der Vorſchäſſe
die künftig von den Berufsgenoſſenſchaften an
die Reichspoſtverwaltung abhzuliefern ſind in
Wirkſamkeit treten Wir legen Wert darauff feſtzuſtellen
daß die Verpflichtung die Vorſchüſſe vom Januar
1910 ab zu leiſten im Geſetz unzweideutig aus
gedrückt iſt Es ſind Verhandlungen eingeleitet um den
Berufsgenoſſenſchaften die Ausführung des Geſetzes insbe
ſondere hinſichtlich der Aufbringung der Geldmittel während
des erſten Jahres nach Tunlichkeit zu erleichtern

Zur Einbringung der Reichsverſicherungs

ordnung
im Reichstage wird gemeldet Jn der Redaktionskommiſſion
ſind bereits die beiden erſten Bücher nach den Beſchlüſſen
der erſten Leſung in den Ausſchüſſen des Bundesrats fertig
geſtellt und die vier übrigen Bücher folgen demnächſt nach
Daran wird ſich eine zweite Leſung in den Ausſchüſſen an
ſchließen die kaum noch einen großen Zeitaufwand bean
ſpruchen dürfte Die Durchberatung im Plenum des Bundes
rats beſchränkt ſich naturgemäß auf einige prinzipielle
Fragen Es beſteht danach durchaus die Möglichkeit daß
bis Ende November der Entwurf fertiggeſtellt ſein
wird ſo daß er ſchon Anfang Dezember im Reichs
tag zur Vorlage gelangen kann Bei dem Umfang des Ent
wurfes mit ſeinen faſt 1800 Paragraphen und den großen
umſtrittenen prinzipiellen Fragen iſt an eine Verabſchiedung
in der nächſten Tagung bis zu den Sommerferien nicht zu
denken Man muß aber berückſichtigen daß ſicher ſchon
im Sommer 1911 die Neuwahlen zum Reichs
tag ſtattfinden werden Aus dieſem Grunde beſteht zweifel
los eine Veranlaſſung die Vorlage ſo früh wie nur möglich
im Reichstag einzubringen

Admiral Köſter in New Yorhk
Die großartigen Feſtlichkeiten aus Anlaß der Hudſon

Fulton Feier in Newyork haben den dort lebenden Deutſchen
mannigfache Gelegenheit gegeben der zur Teilnahme an
den Feierlichkeiten in Newyork weilenden deutſchen Flotten
deputation Gaſtlichkeit in reichſtem Maße zu gewähren

Auch der Deutſche Kriegerbund veranſtoltete
wie der Berl Lok Anz berichtet aus Anlaß ſeines
25jährigen Beſtehens ein Galabankett Großadmiral von
Köſter führte den Ehrenvorſitz Der deutſche Marine
attachs überreichte im Auftrage Kaiſer Wilhelms dem
Bunde einen Schellenbaum Der Präſident des Bundes
Richard Müller brachte das Hoch auf den Kaiſer Georg
von Skal auf den Präſidenten Taft aus Großadmiral
von Köſter der bei ſeinem Erſcheinen mit begeiſterten
Ovationen empfangen wurde ſprach bei ſeinem Hoch auf den
Kriegerbund von deſſen Liebe zum alten Vaterlande und der
Freude an der neuen Heimat Es bereite ihm beſondere
Genugtuung dem Jubiläum des Kriegerbundes beizuwohnen

Wir Deutſchen führte er u a aus ſind ein waffenfreudiges
Volk und leicht und gerne tragen wir unſere Rüſtung wiſſend daß
ſie den Frieden erhält Jetzt als Bürger der Vereinigten
Staaten werden Sie als ganze Männer beſtrebt ſein dieſem
neuen Lande ganz anzugehören und Jhre ganze Kraft für das
Wohlergehen dieſes geſegneten Landes einzuſetzen was Sie nicht
hindert die deutſche Sprache Sitte und Kameradſchaft zu pflegen
Als deutſche Wacht am Hudſon möge der Newyorker
Kriegerbund ſich immer mehr zu einem unzecreißbaren Vande
zwiſchen unſeren zwei mächtigen den Jntereſſen des Friedens
dienenden Völkern entwickeln

Großadmiral von Köſter und die deutſchen ewaruen de Gäſte Hermann Ridders des ehe
der Hudſon Fulton Kommiſſion
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Answeiſung
Erhebliches Aufſehen erregt in Katto witz die AusJ ne Anzahl dort wohnender Oeſterreicher

So hat der Jnhaber des Kaiſer Cafè der ſeit 24 Jahren
in utſchland lebt einen Ausweiſungsbefehl erhalten
weil er infolge des lebhaften Gechäftsganges die Gewerbe
ordnung dadurch übertreten habe daß er einem Büffetfräu
lein nicht die geſetliche gewährt habe Seiniegerſohn und ſein Neffe haben ebenfalls Ausweiſungs
befehle erhalten Wie die Kattowitzer Zeitung meldet
haben ſich erſte und maßgebende Kreiſe darunter Vorſtands
mitglieder des Deutſchen Oſtmarkenvereins bei der Regie
rung für die Aufhebung des Ausweiſungsbefehls bemüht

Daß ein ſo nichtiger Grund wie die Uebertretung der
Gewerbeordnung zur Ausweiſung eines Cafshausbeſitzers
öſterreichiſcher Nationalität o habe klingt ſehr un
wahrſcheinlich Da auch die Verwandten des Betroffenen
ausgewieſen worden ſind wird man den Grund vermutlich
auf anderem Gebiete ſuchen müſſen

Partei Nachrichten

Zum Fall Schack
machte der antiſemitiſche Reichstagsabgeordnete Latt mann in
einer Verſammlung in Kaſſel erſtaunliche Mitteilungen Latt

mann erklärte daß Schack wie auch ein vorläufiges ärztliches
Gutachten eines der erſten Hamburger Nervenärzte beſtätigte die
fraglichen Briefe nicht im Vollbeſitz ſeiner geiſtigen Kraft ſon
dern aus einer krankhaften Schwärmerei heraus
verfaßt habe weshalb man ihn auch nicht moraliſch ver
antwortlich machen könne Es werde ſich ſicher ergeben daß
Schack nicht ein Unwürdiger ſondern ein Kranker ſei An die
Niederlegung des Reichstagsmandats werde
vor der Fällung des gerichtlichen Urteilsnicht gedacht um ſo mehr als es andere Parteien in den
Fällen der liberalen Abgeordneten Seibott Sartorius und Held
gar nicht eingefallen ſei die Niederlegung der Mandate vor
Fällung des Urteilsſpruchs zu verlangen

Kleine politiſche Nachrichten
Prinz Ludwig von Bayern ſprach

Prinz Ludwig von Bayern ermahnte in einem Trink
ſpruch auf ſeinen Vater die Deutſchen in Oeſterreich zur
Einigkeit
Ein nervöſer Forſchungsreiſender

Dr Zintgraff der bekanntlich nach Kairo unterwegs
war kehrte plötzlich wieder nach Adis Abeba der Hauptſtadt
Abeſſiniens zurück da angeblich Lebensgefahr beſtand Es kam
zu einer Auseinanderſetzung zwiſchen ihm und dem
deutſchen Geſandten der alles getan hatte um Zintgraffs
Reiſe durch Beſorgung einer von der abeſſiniſchen Regierung ge
ſtellten Eskorte zu erleichtern Der Vorfall iſt nur durch Dr Zint
graffs Nervoſität erklärlich

S

Ausland
Koſſuth und Erzherzog Franz Ferdinand

Wie verlautet kommt Wekerle am Mittvwoch
e am Sonnabend wieder nach Wien was auf

eine Fortſetzung der Verhandlungen ſchließen läßt Doch
lauten Koſſuths Aeußerungen in Budapeſt fortgeſetzt ſehr
peſſimiſtiſch Aufſehen erregt ein Angriff des
Koſſuth Organs auf den Thronfolger dem
vorgeworfen wird daß er ohne eine Verantwortlichkeit zu
beſitzen einen ſtarken Einfluß auf den Monarchen ausübe
Auf der anderen Seite führt auch die klerikale Reichs
poſt der man Beziehungen zum Thronfolger nachſagt eine
ungewöhnlich ſcharfe Sprache gegen die Unabhängigkeitspar
tei und gegen Koſſuth perſönlich Die Hoffnungen daß durch
die Berufung Koſſuths die Kriſe auch nur einer proviſoriſchen
Löſung um einen Schritt näher gebracht werde ſind augen
blicklich aufs äußerſte herabgeſtimmt

Einweihung des Weltpoſtdenkmals in Bern
Die Einweihungsfeierlichkeiten für das Weltpoſtdenkmal

begannen geſtern vormittag 1022 Uhr im Nationalrats
ſa a l Bundesrat Torrer der Vorſteher des ſchweize
riſchen Poſt und Eiſenbahndepartements begrüßte namens
der Eidgenoſſenſchaft und des Bundesrats die von faſt ſämt
lichen Weltpoſtvereinsſtaaten erſchienenen Delegierten und
erinnerte daran daß auf dem Weltpoſtkongreß in Bern im
Jahre 1900 eine deutſche Abordnung den Antrag zur
Errichtung eines Denkmals geſtellt und der Kongreß dieſen
Antrag ſanktioniert hat mit der Beſtimmung daß das Denk
mal in Bern aufgeſtellt werden ſolle Das internationale
Preisgericht entſchied ſich am 8 Auguſt 1901 für den Ent
wurf des Pariſer Bildhauers Rens de St Marceaus
der einen genialen Entwurf zur genialen Ausführung ge
bracht Bei aufheiterndem ter das bald Sonnenſchein
brachte erfolgte dann auf dem Denkmalsplatz beim Parla
mentsgebäude der Einweihungsakt Der Staatsſekretär des
deutſchen Reichspoſtamtes Krätke hielt die Weiherede in
franzöſiſcher Sprache und übergab das Denkmal namens des
Weltpoſtvereins dem ſchweizeriſchen Bundesrat Auch er
pries in ſeiner Rede die Schöpfung der Union Poſtale
Univerſelle Namens des ſchweizeriſchen Bundesrates nahm
Bundesrat Tor rer das Denkmal in deutſcher Sprache
ent Weltpoſtdirektor Ruffy hob dann namentlich die
z Verdienſte des Gründers des Weltpoſtvereins des

utſchen Generalpoſtmeiſters Stephan hervor Muſik
vorträge umrahmten die Feier Am Mittag fand ein offi
ielles Bankett im Bernerhof ſtatt bei dem namens der

ierung Bundespräſident Deucher ſprach

Anarchie in Albanien
Jm Gebiete von n a h völlige Anarch i e was dort ne aus der Zeit des alten Regimes als

der normale Zuſtand gilt Nach dem Rückmarſch des Gene
rals Dſchawid Paſcha zogen die Arnauten in Bitza ein
legten Feuer an die Kaſerne und die Regierungs
gebäude und zerſtörten beide Alle Beamten folgten

nach Prizrend Auf Befehl der Regierung hat
awid Paſcha ſich auch von Prizrend zurückgezogen und

iſt mit drei Bataillonen e Uesküb abgegangen Der Reſt
der Truppen marſchierte in ſeine früheren Poſitionen zurück v

Danach ſcheint der Plan der Regierung die Arnautengewaltſam zu unterwerfen Worlänſig aufgegeben zu ſein
was den Jntentionen der ieitenden albaniſchen Kreiſe ent
u die erekeke zur en friedlicher Mittel und
ufklärung der Arnauten raten lle während des grie

chiſch türkiſchen Konfliktes nach Epirus geworfenen Truppen
ſind zurückgezogen worden

Zu dem Attentat auf den Präſidenten Taft
wird aus Newyork folgendes Nähere gemeldet

Als der Präſident am Sonnabend zu Oregon wo er aus
Seattle eingetroffen war in ſein Automobil ſtieg um zur Militär
parade nach der Tribüne zu fahren drängte ſich der junge Arthur
Wright mit einer photographiſchen Kamera durch die Menge und
als die den Wagen des Präſidenten umſtehenden Poliziſten ihn
zurückhielten wurde er ſehr erregt und erklärte er wolle den
Präſidenten photographieren Da ſein Weſen auffiel verhaftete
ihn die Polizei Bei ſeiner Durchſuchung fand ſie einen ſechs
läufigen Revolver der in drei Läufen geladen war in ſeiner Rock
taſche es war eine großkalibrige Waffe deren Kugel augen
blicklichen Tod bedeutet hätte Wright hatte außerdem 50
Patronen bei ſich Wright erklärte er habe den Präſidenten nur
photographieren wollen und habe keine anderen Abſichten gehabt
Er hatte ein Polizeiabzeichen mit der Aufſchrift Lowell Maſſachu
fetts bei ſich Dasſelbe ſei ihm ſo ſagte er vor fünf Jahren
vom Polizeichef zu Lowell gegeben worden Er habe eine drei
monatige Tour durch den Weſten von Amerika gemacht

Nach einem Telegramm aus Lowell wohnte Wright bis vor
drei Jahren zu Hauſe bei ſeinen Eltern im vergangenen Sommer
beſuchte er ſie wieder und es hieß er ſei Zeichner geworden
Wrights Vater erklärt daß ſein Sohn vor mehreren Jahren ein
Gerücht von ſeinem eigenen Selbſtmord in die Welt geſetzt habe
Mit der Polizei in Lowell habe er niemals in Verbindung ge
ſtanden Nach den ſeit ſeiner Verhaftung angeſtellten Nach
forſchungen iſt er dem Präſidenten auf deſſen Tour von Stadt zu
Stadt gefolgt er ſoll ſeit einigen Jahren etwas ſchwach im Kopf
geweſen ſein Die Polizei iſt ſicher daß es ſich um ein beab
ſichtigtes Attentat eines Jrren handelte das durch deſſen
Verhaftung glücklich vereitelt wurde Eine Verſchwörung wird
nicht vermutet und es liegen keinerlei Beweiſe für eine ſolche
vor

Der amerikaniſche Botſchafter in London Whitelaw Reid
erklärte in einem Jnterview über den angeblichen Attentatsverſuch
er habe den Präſidenten Taft bei ſeiner jüngſten Begegnung mit
ihm bei vorzüglicher Geſundheit und Stimmung gefunden er
ſei äußerſt beliebt beim Volke und er könne nicht begreifen wie
irgend jemand ihm ernſtlich nach dem Leben trachten könne Er
hoffe die Meldung von einem verſuchten Attentat ſei über
trieben

Kongreſſe und Verbandstage

Deutſcher Mieter Verbandstag
Nachdr verb S u H Jena 3 Okt

Unter zahlreicher Beteiligung von Delegierten der
Deutſchen Mieter Vereine trat heute der 10
Verbandstag im Burgkeller zuſammen Auf der Tages
ordnung ſtand zunächſt nach den offiziellen Begrüßungs

pra en ein Vortrag von Maisgeyer Leipzig über
e

Organiſationen der Hausbeſitzer und der Mieter

Der Redner beſprach einleitend die Entſtehung dieſer Or
ganiſationen die ſich auf wirtſchaftlichem Gebiete wie Kon
ſumenten und Produzenten verhalten alſo in einem gewiſſen
Gegenſatze zueinander ſtehen Dieſe Gegenſätze ſind ent
ſtanden als das Hausbeſitzertum zum Gewerbe
wurde Die alten Vorrechte der Hausbeſitzer z B hin
ſichtlich der Rechte bei den Stadtverordnetenwahlen ſtam
men noch aus der Zeit als der Hausbeſitz als ganz beſonders
wertvoller Beſtandteil der Gemeinde galt mit der er or
ganiſch verbunden war Die Zeiten haben ſich aber geändert
und von der alten Seßhaftigkeit der Hausbeſitzer iſt wenig
übrig geblieben Jn den Großſtädten namentlich wechſeln
die Häuſer ſehr oft den Beſitzer Hier wohnen auch die
Eigentümer prozentual nur in geringem Maße im eigenen
Hauſe Der Erwerb von Häuſern iſt heutzutage nicht
mehr wie früher eine Vorbedingung zur Ausübung eines
Handwerks ſondern einfach eine Kapitalsanlage ge
worden Neben den kapitalskräftigen Elementen hat ſich
dann noch ein Stand der berufsmäßigen Ver
mieter entwickelt die im Grunde genommen weiter nichts
als Kapitalverwalter ſind Der Zentralverband ſteht auf
dem Standpunkt daß vie Befriedigung des Wohnungs
bedürfniſſes den Privaten überlaſſen ſei Sein Ziel iſt die
Grundrente ziemlich hoch zu halten Daher iſt er
ein Feind jeglichen Fortſchritts in Grundſteuer und Grund
kreditsfragen Von dieſem Standpunkt aus bekämpfen die
Hausbeſitzer die Wertzuwachsſteuer und ſind auch ſonſt be
müht ihre Rechte den Mietern gegenüber fortwährend zu
erweitern Die Organiſation dieſer war daher notwendig
um durch Selbſthilfe den übertriebenen Anſprüchen der Haus
beſitzer entgegen zu treten zumal die Behörden ſich vielfach
als machtlos erwieſen haben Die Mietervereine haben auch
ſchon War ne Erfolge erzielt 16 Vereine haben einige
Baugenoſſenſchaften gegründet Jn verſchiedenen Städten
haben die Mietervereine Einfluß auf die Stadtverordneten
wahlen gewonnen Es bleibt aber noch viel Aufklärungs
arbeit zu tun Nach Erledigung interner Angelegen
heiten wurde der Jahresbericht erſtattet Danach gehören
dem Verbande 20 000 Mitglieder an Der Bericht erwähnt
dann die Arbeiten des Vorſtandes namentlich die Eingaben
an die geſetzgebenden Körperſchaften

Jn einer öffentlichen Verſammlung ſprach General
ſekretär Dr Mangold VBerlin über die

Reform unſerer Städteordnung
Der Berichterſtatter ſieht für eine ſolche Reform zwei

Entweder weitgehende Erleichterung der privaten
Aufſchließung von Baugelände und dadurch durch ſtärkere
Konkurrenz oder verſtärktes öffentliches Eingreifen Für
unſere deutſchen Verhältniſſe kommt hauptſächlich der zweite
Weg in Betracht Die Stadterweiterung muß in viel

r Grade ein öffentliches Geſchäft werden als bisher
u ihrer Reform kommt auch die organiſierte Selbſthilfe in
orm von Gründung gemeinnütziger Terraingeſellſchaften

ernſtlich in Betracht

1

Halle und Umgebung
Halle a 5 Oktober

Stadtverordneten Sitzung
Halle 4 Oktober

Am Vorſtandstiſch die Herren Ja Föhrin
Oberlehrer Prof Dr Ban gert und Fabrikant Gre le

Eingegangen iſt ein Schreiben des Direktors und der
Lehrer der Handwerkerſchule die ſich für die Aufbeſſerung
ihrer Gehälter bedanken

Die Vorlagen betr die Erhöhung der Lehrer
und Beamtengehälter gehen an den Etatsausſchuß

Von einer Petition des III kommunalen Vereins den
Steinweg mit elektriſchen Straßenlampen
zu verſehen wird Kenntnis genommen

Eine Eingabe des Herrn Pohl mann wegen Flucht
linienregulierung geht an den Petitionsausſchuß

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Der Magiſtrat hat beſchloſſen für die Beſchawunder Einrichtungsgegenſtände Kleidunggsſtücke Bett n

Leibwäſche für die in die beiden neuen Baracken des
Siechen hauſes aufzunehmenden 40 Pfleglinge rund
9400 Mk nach Maßgabe des Koſtenanſchlages des Hochbau
amtes aus Kap XIX Nr 11 des Kämmerei Haushaltsplanes
für 1909 zu bewilligen Die Matratzen ſind ſoweit es an
gängig iſt im Siechenhauſe anzufertigen Die Verſamm
lung genehmigt den Antrag bewilligt indes nur 6000 Mk
Ref Herr Stv Colberg

2 Magiſtrat und Schlachthofkuratorium haben die Be
willigung der Koſten für bauliche Herſtellungen
im Schlacht und Viehhofe beſchloſſen und zwar
A aus dem Erneuerungsfonds des Schlachthofes die Koſten
für a Jnſtandſetzungsarbeiten im Reſtaurationsgebäude
2300 Mk b Abdeckung der Glasbehälter im Akkumulatoren
raum 150 Mk o r einer Entnebelungsanlage
in der Schweinekuttelei 250 Mk Summa 2700 Mk B aus
dem Erneuerungsfonds des Viehhofes die Koſten für Anſtrich
und Waſſerleitungsanlagen in der Kleinviehmarkthalle 4506
Mark Die Verſammlung genehmigt die Vorlage Ref
Herren Stvv Reichardt und Probſt

3 Jnfolge Teilung des bisherigen einen Rektorats der
Volksſchulen IX und X in zwei iſt die Anſchaffung von
Schränken und Geſtellen für das Lehrmittel
Ltreien der Volksſchule IX notwendig Die Koſten

etragen nach dem Koſtenanſchlage 1450 Mk Das Kollegium
ſtimmt zu Ref Herr Stv Döhler

4 Die für Zuſchüſſe gemäß S 53 des Kommunal
abgabengeſetzes ausgeworfene Poſition 18 Kap VI B IIüber 1500 Mk wird in vieſem Jahre eine erhebliche Ueber

ſchreitung erfahren Es ſind auf ſie bereits 710,47 Mk für
die Gemeinde Bruckdorf verbucht worden und für die Ge
r Fevena noch 1718,84 Mk zu zahlen Außerdem ſind
aber no
von 8 Landgemeinden Anſprüche in Höhe von faſt 13 000 Mk

gegen die Betriebsgemeinde Halle erhoben worden mit der
Gemeinde Canena ſchwebt über einen die Vorjahre 1907
und 1908 betreffenden Anſpruch ein Verwaltunggsſtreitver
fahren mit einem Objekt von zuſammen 2920,65 Mk Selbſt
verſtändlich werden dieſe Anſprüche nicht ohne weiteres an
erkannt vielmehr einer eingehenden Prüfung unterzogen
und vorausſichtlich auf ein erheblich geringeres Maß redu
ziert werden Schon heute aber ſteht feſt daß nach Be
friedigung der mit 1718,84 Mk für das Jahr 1908 aner
kannten We der Gemeinde Canena bei Hinzurechnung
des für Bruckdorf geleiſteten Betrages die vorgedachte Je
ſition 18 um 929,31 Mk überſchritten iſt und durch die
weiteren Anſprüche noch um mindeſtens 4000 Mk über
ſchritten werden wird Die Verſammlung wird deshalb er
ſucht Kap VI B II 18 aus Kap XIX Nr 11 zunächſt um
5000 Mk zu verſtärken unter dem gleichzeitigen Hinweis
daß der letzterwähnte gemeinſchaftliche Dispoſttionsfonds in

e der erheblichen Nachzahlungen für die Schulen und in
olge der unerwartet hohen nen für Straßenerwerb

Siechenhaus und Feuerwehr zwar ebenfalls erſchöpft iſt je
doch genügende Deckung durch die ihm zufließenden
Kämmereiüberſchüſſe bietet

e Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv Sie
mens5 Der bis 30 September 1910 an den Bürſtenmacher
meiſter Max Jaculi für jährlich 1800 Mk vermietete
Laden Nr 3 nebſt Kellerraum im Schmeerſtraßen
flügel des Ratskellergebäudes ſoll ihm auf die
Zeit vom 1 Oktober 1910 bis 30 September 1916 für den
jährlichen Mietszins von 2000 Mk weiter vermietet werden
r gyras wird angenommen Ref Herr Stv Blumen

ritt
Ein Antrag des Herrn Stv Döhler den Laden aus

zuſchreiben wird abgelehnt
6 Jnfolge der Errichtung des Juſtizneubauesauf dem Grundſtück Kleine ten trate Nr 7

entfallen von letzterem nach dem Fluchtlinienplane Parzellenvon 19 Quadratmeter Flächeninhalt zur Straße Dahrend

die hinter der Fluchtlinie liegende ſtädtiſche Parzelle von
6 Quadratmeter Größe zum Grundſtück zu erwerben iſt Die
Juſtizverwaltung iſt damit einverſtanden ab re gegen
Fläche ausgetauſcht und das Mehr des zur Straße abzu
tretenden Landes mit 60 Mk pro Quadratmeter
entſchädigt wird Dieſer Einheitspreis wird für an
gemeſſen gehalten Die Verſammlung ſtimmt zu Ref
Herren Stvv Blumentritt und re7 Der Kaufmann Albert Trautwein jun errichtet
auf ſeinem Grundſtücke Große nern tig ſef Nr 31
einen Neubau Nach den fluchtlinienmä g eſtgeſetztenbeiden r entfallen von dem Grun fie an
der Großen und Kleinen Ulrichſtraße je ca 2 Quadratmeter
Land zur Straße wogegen zur Begradigung der nördlichen
Bauflucht 1,51 Quadratmeter Straßenland zum Grundſtück
u erwerben ſind Herr Trautwein hat ſich mit dem VorFlage des Magiſtrats einverſtanden erklärt von dieſer Par

zelle 0,76 Quadratmeter gegen eine gieicß groß t des
infolge der öſtlichen Eckverbrechung und 0,75 Quadratmeter
gegen eine ebenſolche des an der weſtlichen Grundſtücksecke
zur Straße abzutretenden Landes zinzutauſchen Das Mehr
er an der Großen Ulrichſtraße abzutretenden Parzelle ſoll

ihm mit 350 Mk und dasjenige an der Kleinen Ulrichſtraße
mit 125 Mk pro Quadratmeter entſchädigt werden Die
unter Kap III B 20 des Haushaltsplanes für den Ankauf
von Straßenland bei Durchführung von Fluchtlinien vor
eſehenen Mittel ſind faſt erſchöpft die entſtehenden Koſtena doher aus den Ueberſchüſſen des laufenden Rechnungs

ahres zu decken
Herr Stv Blumentritt als Referent des Grund

eigentumsausſchuſſes beantragt Genehmigung der Vorlage
für die ſich auch der Referent des Finanzausſchuſſes Her
Stv Col berg ausſpricht wenngleich der Finanzausſchuß
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Haben glänzende Geſchäfte non dank ihrem Monopol in

R Prgung mit Waſſer
Städte bauten zum

Aben damals klug gehandelt

anzielle Geſi

ging und ihrer Geſamtzukunft für Einfluß

e ſt entſpricht

Mk für viel zu S erachtet nur in Rückſicht auf diee i keit der e e möge man zuſtimmen
9 Herr Stv Emmer wünſcht Beſprechung im Bau

ußzusſgut Verſammlung folgt dem Antrag Emmer

g Der Magiſtrat erſucht von der an der Kohlſchütter
ſtraße belegenen Bauſtelle Nr 34 eine Fläche von etwa 21
Quadratmeter Größe zum Preiſe von 50 Mk pro Quadrat
meter an den Maurermeiſter Auguſt Krekeler hier zu ver

naußer Verſammlung lehnt ab will aber eine andere Nach

varfläche von 14,5 Quadratmeter überlaſſen Ref Herr
Stv Reichardt

9 Ueber den

Ankauf der Straßenbahn
refexierte Herr Stv Engelcke namens des Finanzaus
ſchuſſes Der Kaufpreis ſei vertraglich feſtgeſetzt 1250 000
Mark und Uebernahme von 880 000 Mk Obligationsſchuld
Ein Handeln gebe es nicht Dabei könne man ſich gegen
wärtig halten daß die Werte die wir übernehmen viel
leicht ein wenig zu hoch gegriffen ſind Die Sache müſſe
vom kommunalpolitiſchen Geſichtspunkte beurteilt werden
Es ſei zu hoffen daß wir doch zu einer Rentabilität kommen
werden wenngleich der Finanzausſchuß die Rechnung die
man aufgeſtellt hat für etwas zu optimiſtiſch halte Die
Sache habe Vorteile und Nachteile Die Schaffner uſw wer
den dann ſtädtiſche Arbeiter und als ſolche verſorgungs
berechtigt Die Löhne werden wohl auch höher werden Die
Bahn werde durch den Ausbau neuer Linien rentabler wer
den Wenn wir in 20 Jahren die Stadtbahn kaufen ſind
wir dann Herren im eigenen Hauſe Herren aller Bahnlinien
in unſeren Straßen Durch die Straßenbahn die wir ja
nach der Heide ausbauen wollen machen wir das dortige
ſtädtiſche Land wertvoller und haben für etwaige
Opfer damit ein Aequivalent Man denke an die Stadt
hahn die auch das Land an der Wuchererſtraße und Reil
ſtraße wertvoll gemacht hat Referent empfiehlt Annahme
der Vorlage

Herr Stv Colberg erklärt ſich prinzipiell zu dem
Grundſatz daß die Stadt nicht viel gewerbliche Betriebe
übernehmen ſoll denn ſie arbeite teurer als die Privat
unternehmer Es würden bald neue Forderungen an die
Stadt herantreten Erhöhung der Löhne Ruhegehälter für
die Angeſtellten uſw Aus allgemeinen kommunalpolitiſchen
Rückſichten läßt ſich die Sache aber diskutieren Haben wir
die Möglichkeit auch die Stadtbahn zu erwerben Jn
nächſter Zeit nicht denn die Stadtbahn würde wohl ſehr
hohe Anſprüche ſtellen Bei der Straßenbahn ſind keine
ausreichenden Abſchreibungen gemacht wäre das immer ge
ſchehen ſo würde keine Dividende geblieben ſein Der Wert
iſt viel geringer als der Kaufpreis beſagt Wir würden
viel zu teuer kaufen Solange wir die Stadtbahn
nicht erwerben können wollen wir auch den
Ankauf der Straßenbahn nicht genehmigen
Mich leitet dabei nur das Jntereſſe der Steuerzahler Wir
wiſſen daß das nächſte Jahr uns neue Steuerlaſten bringen
wird Eine großzügige Politik die auf ein Groß Halle
ausgeht iſt gewiß ſchön aber wir müſſen auch die Mittel
dazu haben

Herr Stv Knabe ſtellt ſich auf den gleichen Stand
punkt Wir können aus dem Geſchäft nur bloß Verluſt
herausrechnen Die Steuerzahler werden eine neue Laſt er
halten die Berechnungen des Herrn Direktors Jung ſind
nicht erſchöpfend Mit Ach und Krach rechnet er uns 4 Proz
heraus er hat dabei aber viel zu optimiſtiſch gerechnet Die
Vahn hat übrigens nicht 100 Proz Wert ſondern nur 69
Die Einnahmen ſind allerdings geſtiegen aber die Ausgaben
zeigen eine noch ſtärkere Tendenz zu ſteigen Jch kann den
Ankauf jetzt nicht verantworten Wir können ſpäter kaufen
jedes Jahr haben wir dazu vertraglich das Recht
Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Die Anſchauung

die Herr Colberg prinzipiell vertreten hat die Stadt ſoll
den Kreis ihrer gewerblichen Anlagen nicht ausdehnen hat
heute keine Geltung mehr Die Städte haben es bitter be
reut daß ſolche Grundſätze einſt bei ihnen herrſchend waren
Die Gasverſorgung der deutſchen Städte haben damals vor
wehmlich engliſche Geſellſchaften übertragen erhalten ſie

den betreffenden Kommunen an erkannte bald daß die
Geſellſchaften 4obe Gewinne zogen das öffentliche Jntereſſe
aber zu kurz kam Durch die finanzielle Notwendigkeit ge
trieben bequemten ſich die Städte die Werke unter koloſ
alen Opfern aufzukaufen oder ſie ſchufen Konkurrenzunter
nehmen Berlin wählte den letzteren Weg Noch heute ver
/rgt eine private engliſche Geſellſchaft einen Teil Berlins
m S hat die Stadt verloren Nach den Gas
verſorgungsgeſellſchaften kamen die Geſellſchaften zur Ver

Damals hatte man ſchon gelernt die
n größten Teil ſelbſt ihre Werke zumggenen Betrieb Später entſtand die Frage der Erbauung

e Elektrizitätswerke Da hatte man die Lehre von früher
on wieder vergeſſen die Städte ſcheuten das Riſiko Viele

munen vergaben Bau und Betrieb an Privatgeſell
aften die jetzt dafür gute Geſchäfte machen in mehr als

r Hälfte Städte iſt das ſo Jn manchen Gegenden iſt der
Se der Privatgeſellſchaften auf dem Gebiete geradezu eine

dende Herrſchaft für die Städte Wir haben ſeinerzeit
mnſer Werk ſelbſt gebaut zu eigenem Betrieb und haben da
pit jetzt ein Unternehmen das reiche Früchte trägt Wir

Hinſichtlich der Straßen
gebe war man an weiteſten in der Erkenntnis zurück

ieben Sie ſind meiſt in den Händen von Privatgeſell
ſaften Aber ſehen Sie nach Berlin Was hätte Berlin
w Vorteil wenn es Herr ſeiner Straßenbahnen wäre So

ſie manchmal geradezu eine der Kommune feindliche
geſt Wir ſtehen jetzt wieder einmal vor dem Punkte
vintt heißt die Zeit richtig erkennen Mit dem Stand
nan 7 des Kaufmanns allein wie Herr Knabe will kann
mr ie Sache nicht zwingen Nicht der Kaufmann hat hier
u echnen und zu entſcheiden ſondern die Entſcheidung hat
z Kommunalpolitiker Die Stadt ger nicht lediglich
viſ tspunkte ausſchlaggebend ſein laſſen Wir
Va vor allem prüfen Was hat der Erwerb derhn auf die Stadt in ihrer Geſamtentwick
hen iegen nun die Erfahrungen anderer Städte und der
ugrein Verhältniſſe durchaus klar Sie mahnen uns Nur
nännnet Und wenn s auch Opfer koſten ſollte der kauf
der tſhe Preis darf uns nicht irreführen Wir er
den en ein Zukunftsunternehmen Wir wer
haft erren der Straßen die Konflikte mit den Bahngeſell
Shaße fallen weg Wir gewinnen die Möglichkeit den
inſer Dbahnverkehr in großſtädtiſcher Weiſe auszubauen
ſt Straßenbahnnetz ſo zu entwickeln wie es unſern Jnter

b Wir können die Entwicklung der Stadt
er die Grenze ihrer Bebauung hinaus entwickeln

Wo die Bahn enttang fährt etſteht Bautätigkeit Unſer
jetziges Straßenbahnnetz iſt eigenartig entſpricht nicht dem
Verkehrsbedürfnis Daß dieſer e auf die Dauer
bleiben kann iſt ausgeſchloſſen er läßt ſich aber nur durch
uns ſelbſt ändern Es T ſchon ein guter Anfang
wenn wir erſt mal eine Bahn haben Was iſt denn in den
letzten Jahren an neuen Linien gebaut Nur die lacht
hoflinie Konzeſſionsgeſuche ſind genug an uns heran
getreten aber der Magiſtrat lehnt ſie alle ab und er tut
recht daran handelt durchaus im Jntereſſe der Stadt die
Privatunternehmer haben ſich dann an die vorgeſetzten Jn
ſtanzen gewendet und verſucht über den Kopf der Stadt hin
weg was geſetzlich zuläſſig iſt man denke an Berlin wo
der Bezirksausſchuß gegen den Willen der Stadt einfach auf
100 Jahre an eine Privat Geſellſchaft eine Konzeſſion er
teilte eine zu erlangen aber die Sache iſt zum
Glück noch ſtets hintertrieben worden weil die Regierung
das Jntereſſe der Stadt anerkennt und für berechtigt hält
Wie lange wird ſich der Zuſtand noch halten laſſen Eine
Entwicklung iſt nur möglich wenn wir ſelbſt unſere Straßen
bahnen in Betrieb nehmen Wir müſſen über die Grenze
der Bebauung hinaus unſere Stadt erweitern ſobald wir
neue Linien ſchaffen regt ſich dort die Bautätigkeit Königs
berg und andere Städte ſind dafür treffliche Beiſpiele
Gewiß wir wollen uns keinen Jlluſionen hingeben die pri
vate Aktiengeſellſchaft arbeitet billiger als eine Kommune
Wir zahlen höhere Löhne ma die Leute ruheverſor
gungsberechtigt Aber damit erfüllen wir doch auch eine
wichtige ſoziale Pflicht Erwerben wir erſt 1929
ſo machen wir ein ſchlechtes Geſchäft Wir müſſen dann den
Wagenpark kaufen oder einen neuen anſchaffen das t
erwerben die Ableitung und die Schienen die wir aller
dings beide unentgeltlich bekommen erneuern ſie werden
bis dahin hingewirtſchaftet ſein da die Geſellſchaft natürlich
kein Jntereſſe daran hat große Aufwendungen dafür zu
machen Das macht dann eine Ausgabe von 122 Mill Mark
638 000 Mk weniger als wir jetzt zur Uebernahme auf
wenden ſollen Da wollen wir doch zugreifen und jetzt ſchon
uns die vielen Vorteile Fern ie Differenz muß uns
dazu führen Dieſes Jahr iſt die Bahn z
am billigſten Die Dividenden ſteigen mit Sicherheit un
das äußert ſich laut Vertrag dann auch im Kaufpreis Die
Berechnungen Jungs ſind eher e peſſimiſtiſch jedenfalls ſind
ſie ſehr nüchtern und klar m 20 000 Mk ſteigt regel
mäßig die Jahreseinnahme der Bahn Das liegt in der
Hebung des Verkehrs im Zuwachs der Bevölkerung Leider
haben wir in den Jahren 1900 und 1903 die Gelegenheit
verpaßt die Stadtbahn für 2 bzw 3 Millionen zu kaufen
Damals ſchon wurde na Berechnung als zu optimiſtiſch
hingeſtellt die Entwicklung hat aber ergeben daß Jung no
viel zu vorſichtig viel zu peſſimiſtiſch gerechnet hat Hätten
wir damals gekauft ſo wären manche Hunderttauſend Mark
die in den Topf der A E der Eigentümerin der Stadt
bahn gefloſſen ſind dem Stadtſäckel zu gute gekommen Jch

dringend diesmal ja nicht die Gelegenheit zu ver
ſäumen

Nach lebhafter langer Debatte auf die wir im einzelnen
im Abendblatt eingehen werden wurde in zweiter Leſung
beſchloſſen Die Abſtimmung der erſten Leſung die nament
lich war ergab

31 Stimmen dafür 16 dagegen
Es ſtimmten für den Ankauf

Aßmann Bangert Beige v Blume Borchert Borges
Brandes Dehne Emmer Engelcke Föhring Gerig Greß
ler Hartung Herzfeld Kobe Kühme Lindner Lingesleben Meyer Shlerburg Pfautſch Probſt Rammelt
Reichardt Riediger Springer Stammer Thiele Zell
Steinbrück

gegen den Ankauf
Blumentritt Colberg Daniel Glimm Gygas Hertel
Herzau Keil Knabe Kobert Lembſer Reſſe Reuß
Schmidt Rimpler Siemens Stephan
10 Das Geſuch der Firma Schaub Co hier die Vieh

hofſtraße nicht auf 28,50 Meter ſondern höchſtens auf
20 Meter zu verbreitern oder es bei der jetzigen Breite von
15 Meter zu belaſſen wurde abgelehnt

Schulverſäumnis aus finanzieller Not

Das Kammergericht hatte ſich wie uns unſer Berichterſtatter
meldet mit einem eigenartigen Rechtsſtreit zu beſchäftigen

Ein Arbeiter welcher 2 Kinder beſitzt war auf Grund
einer Verordnung in Strafe genommen worden weil er ſeine
Tochter unbefugt vom Schulbeſuch ferngehalten hatte welcher
durch Unfälle Jnvalide geworden war bezog 60 Mk Rente und
Armenunterſtützung L behauptete er könnte aus dem Grunde
die Mädchen nicht zur Schule ſenden weil er keine Mittel beſaß
um ſeinen Töchtern die erforderlichen Kleider zu beſchaffen So
wohl das Schöffengericht als auch die Strafkammer ſprachen L
frei weil das ihm zur Verfügung geſtellte Geld wohl für Nah
rungsmittel nicht aber für Kleider der Kinder ausgereicht habe
Dieſe Entſcheidung focht die Staatsanwaltſchaft durch Reviſion
beim Kammergericht an und betonte L hätte ſeine Kinder zur
Schule ſenden und abwarten müſſen ob die Kinder wegen ihrer
mangelhaften Kleider aus der Schule fortgeſchickt waren

Das Kammergericht wies jedoch die Reviſion der Staats
anwaltſchaft als unbegründet zurück indem es u a ausführte die
Reviſion ſcheitere an der tatſächlichen Feſtſtellung der Strafkammer
nach S 48 II 12 A L R können nur ſolche Eltern beſtraft wer
den welche durch ihre Nach läſſigkeit die Schulverſäumnis
ihrer Kinder herbeiführen Vorliegend ſei aber ohne Rechtsirr
tum tatſächlich feſtgeſtellt daß die Schulverſäumnis nicht auf Fahr
läſſigkeit des Angeklagten beruhe

Vorträge aus der Palaeontologie des Menſchen
Auch in dieſem Winter veranſtalten der Naturwiſſen

ſchaft liche Verein und der Sächſiſch Thüringiſche Verein
für Erdkunde gemeinſchaftlich verſchiedene größere Vorträge
bedeutender Forſcher So wird am Donnerstag den 14 Oktober
der bekannte Anatom Prof Klaatſch Direktor des ethnographiſchen
Muſeums zu Breslau über die neueſten Grrungenſchaften
aus der Palaeontologie des Menſchen zu denen er
ſelber nicht unweſentlich beigetragen hat berichten Am Donners
tag den 19 Januar folgt ein Vortrag von Prof Volz aus Bres
lau über Nord Sumatra das er jahrelang durchforſcht hat und
Montag den 7 Februar ein großer Lichtbildervortrag von Dr
M Aurel Stein aus Oxford über ſeine dreijährige Forſchungsreiſe
durch Zentralaſien die ſowohl in geographiſcher als auch in archäo
logiſcher Hinſicht als außerordentlich erfolgreich allgemein aner
kann wird

ie Vorträge zu denen auch die Angehörigen der Mitgliederbeider Vereine Zutritt haben ſind alle von zahlreichen Lichthiwern

begleitet und finden abends 8 Uhr in dem Auditorium maximum
des Seminargebäudes neben der Univerſität ſtatt

h

Halleſcher BürgerVerein Der Hall BürgerVerein hält Frei
tag den 8 Oltober ab 86 Uhr im Reſtaurant Tulpe eine Aus
ſchußſitzung mit folgender Tagesordnung ab 1 Die Stadtverord
netenwahlen 2 Die Gehaltserhöhung der ſtädtiſchen Beamten
und Lehrer Referenten die Herren Nitzſchke und Hofrichter
3 Bericht über die letzten Stadtverordnetenſitzungen Ref Herr
Helmecke

ehe ehhd
Provinzial Nachrichten
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Jagdunglück
Tebra 2 Okt Der Schmiedemeiſter Otto Schmidt befand

ſich auf der Jagd und hatte ſeine Büchſe einen Drilling auf
einen Raubvogel gerichtet aber nicht abgeſchoſſen da das Wild
nicht ſchußgerecht war Jn dem Bemühen die Büchſe umzuſtellen
ſtrauchelte er der Lauf der Büchſe richtete ſich rückwärts und der
Kugellauf entlud ſich Jn einer Entfernung von 800 Metern war
die 11jährige Tochter des Oekonomen Karl Stilzebach mit ihrer
Mutter und noch einem Knaben mit Kartoffelleſen beſchäftigt
Die Kugel traf un glücklicherweiſe das Mädchen in den Rücken drang

an der Bauchſeite heraus und durchbohrte noch die Hand Nach
154 Stunde qualvollen Leidens verſchied das Mädchen

Panik durch eine Lampenexploſion
H Großvwerther 4 Okt Bei unſerer Kirmeßfeier hat ſich

geſtern abend ein ſchrecklicher Unglücksfall zugetragen Jn der
Schönemannſchen Gaſtwirtſchaft war großer Kirmeßball unter
ſtarker Beteiligung von hier und auswärts Jm Nebenzimmer
hatte ſich eine größere Geſellſchaft u a auch Gäſte aus Nordhauſen
zuſammengefunden wobei Frl S aus Nordhauſen unter der Lampe
ſtand Durch irgend einen Zufall löſte ſich der Haken der tief
hängenden Lampe in der Decke nachdem man ſchon mehrfach an
den Petroleumbehälter geſtoßen hatte und die brennende Lampe
fiel der jungen Dame auf den Kopf wobei der Ballon explodierte
Frl S ſtand ſofort in Flammen die Umſtehenden bemühten ſich
ſofort um die Brennende und hüllten ſie in Decken ein vermochten
aber das Feuer nicht zu dämpfen Man riß der Unglücklichen
ſofort die Kleider vom Leibe doch hatte ſie ſehr ſchwere Brand
wunden erlitten Der Schreck und die Kopfloſigkeit der an
weſenden Gäſte war unbeſchreiblich alles ſtürmte die Treppe
hinunter und bildete unten einen wirren Knäuel wobei verſchie
dene Verletzungen vorkamen Ein Mann war über eine halbe
Stunde bewußtlos und konnte nur nach längeren Bemühungen
zum Leben zurückgebracht werden

Warnt eure Kinder vor dem Betreten der Eiſenbahnanlagen

Jena 2 Okt Die Kgl Eiſenbahndirektion Erfurt weiſt
darauf hin daß ſich in letzter Zeit die Fälle mehren daß
Kinder beim Eiſenbahnbetrieb überfahren werden
Zur Verhütung ſolcher Unfälle verfügt die Eiſenbahn
direktion daß von den Aufſichtsbeamten und dem Bahn
bewachungsperſonal ſtreng darauf zu achten iſt daß die Bahn
anlagen an verbotenen Stellen nicht von Kindern betreten
werden Bahnbedienſtete die in der Nähe der Bahnen
wohnen ſind ferner anzuweiſen auch ihren Kindern das
Betreten des Bahnkörpers auf das ſtrengſte zu unterſagen
Ferner wird den Schrankenwärtern zu Pflicht gemacht beim
Schließen der Schranken beſonders auf Kinder zu achten die
den Schranken nahe kommen und zwar beſonders dann wenn
eine Zugbegegnung ſtattfindet wegen deren die Schranken
nach Vorbeifahrt des einen Zuges noch geſchloſſen bleiben
müſſen Wo beſondere Verhältniſſe vorliegen ſind die Ein
friedigungen und die Schrankenanlagen ſo einzurichten daß
fie nicht umgangen oder durchſchlüpft werden können

Auch Eltern Lehrer und ſonſtige Erzieher tun gut
wenn ſie die ihnen anvertruaten Kinder vor dem Betreten
des Eiſenbahnkörpers warnen

Dieskau 4 Okt Das zweite Opfer Die
10jährige Tochter des verſtorbenen herrſchaftlichen Dieners

welche durch einen Revolverſchuß ihres Vaters ſchwer
verletzt wurde iſt nach dreiwöchentlicher ärztlicher Behand
lung verſtorben und in vergangener Woche hier feierlich be
erdigt worden Auch der um 1 Jahr jüngere Sohn leidet
ſchwer an der Schußverletzung ſodaß noch nicht abzuſehen iſt
welchen Ausgang die Familientragödie nimmt Der be
dauernswerte Knabe mußte leider außerdem noch wegen
Darmverſchlingung operiert werden

Frohſe 4 Okt Treibjagd Bei der am ver
floſſenen Sonnabend in unſerer Flur abgehaltenen Treibjagd
wurden ca 150 Haſen und 30 Rebhühner erlegt

Wittenberg 4 Okt Ein Einbruchsdiebſt ah l iſt geſtern nachmittag in dem Hauſe Heubnerſtr 13
verübt worden Als gegen 7 Uhr die in der zweiten Etage
wohnenden Buchhalter Heinzeſchen Eheleute von einem Spa
ziergange zurückkehrten fanden ſie die verſchloſſen geweſene
Korridortür geöffnet Beim Betreten der Wohnung bot
ſich ein Anblick arger Verwüſtung Es wurde feſtgeſtellt
daß die Türen mit einem Nachſchlüſſel geöffnet waren Jn
der Stube waren alle Behältniſſe gewaltſam erbrochen und
aus dieſen außer einem Geldbetrage von 20 Mark worunter
ſich ein Jubiläums Zweimarkſtück und ein ſolches mit dem
Bildniſſe Kaiſer Friedrichs befanden je eine goldene Herren
und Damenuhr ferner ſämtliche Gold und Silberſachen im
Geſamtwerte von etwa 500 Mk entwendeten Die weniger
wertvollen Sachen hatten die Diebe als Kenner zurückgelaſſen
Als Täter kommen zwei etwa 30 Jahre alte Männer von
denen einer mit einem grauen Anzug und Mütze bekleidet
war und die gegen 7 Uhr in der Richtung nach der Bahn
gehend geſehen wurden in Betracht

Magdeburg 4 Okt Einen Luftſchiffhafenbeabltigt der Magiſtrat auf dem Crakauer Anger anzu

legen und hat ſich zu dieſem Zweck mit dem Militär Fiskus
in Verbindung geſetzt Der Platz wird aus BVeton mit Eiſen
ſchienen Einlage hergeſtellt

Köthen 4 Okt Er ſchoſſen aufgeſunden
wurde 4zFere vormittag ein in einer hieſigen Zuckerfabrik
gngeſtellten Chemiker Da der Mann in guten geordneten
Verhältniſſen gelebt haben ſoll
glücksfall vor

9 Schönheide 4 Okt Zum Mord ander Ella
Mülker An die Staatsanwaltſchaft in Zwickau iſt ein
anonymer Brief gelangt der ſcheinbar wichtige Angaben
über den Tod des am 5 September 1905 im Schönheider
Staatsforſtrevier erſchoſſen r Schul mädchens
Ella Müller enthält Das unglückliche Mädchen hatte ſich am
24 Juli in den Wald begeben um Pilze zu ſuchen Es blieb

liegt vermutlich ein Un
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los n bis es von Spürhunden am genann
Tage tot aufgefunden wurde Das Kind hatte eine

nde im Kopfe die von einer 7 Millimeter Revolverle Leiche war mit Tannenzweigen zu

Luftſchiffahrt

Der Kronprinz im Wright Aeroplan
Der Kronprinz unternahm kürzlich auf dem Bornſtedter Feldwo er mit ſeinem Gefolge erſchienen war unter dem Jubel des

Publikums einen Aufſtieg im Aeroplan unter Führung Orville
Wrights bei einer Windſtärke von kaum 3 Sekundenmetern
Der Aviatiker äußerte ſich darüber einem Mitarbeiter des Tag
gegenüber wie folgt

Rach dem Eintreffen des Kronprinzen beſtieg ich meinen
Apparat und beſchrieb einige Runden Dann ſtieg ich allmählich
höher ging auf 100 Meter hinauf kehrte zurück und flog ungefähr
eine halbe Stunde auf dem Felde umher Gegen 5 Uhr beſtieg
der Kronprinzden Paſſagierſitz neben dem Motor die
Propeller wurden angeworfen und wir kamen ſofort noch auf
der Startſchiene hoch Jch hielt den Aeroplan ungefähr 6 Meter
über dem Boden und beſchrieb ſo 1 bis 2 Minuten lang mehrere
Wendungen auf dem Flugplatze Da drückte Seine Kaiſerliche
Hoheit den Wunſch aus höher zu gehen ich betätigte alſo das
Höhenſteuer und ging auf 20 Meter hinauf Die Fahrt dauerte
6 bis 7 Minuten dann erfolgte eine glatte Landung Der Kron
prinz äußerte fich ſehr befriedigt er drückte mir Dank und An
erkennung aus

Eine aſtronomiſche Ortsbeſtimmung vom Lenkballon aus wurde
zum erſten Male mit gutem Erfolge vom Parſeval III der zur
zeit auf der Jla ſtationiert iſt ausgeführt Man erfährt

Frankfurt a 2 Okt Der Parſeval III unternahm
heute vier Fahrten in die Umgegend Auf der letzten Fahrt wurde
zum erſten Male der Verſuch einer aſtronomiſchen Ortsbeſtimmung
im Lenkballon durch Profeſſor Marcuſe und Oberleutnant Geerdts
von der Verſuchsabteilung der Verkehrstruppen ausgeführt Die
Beobachtungen gelangen ſehr gut weil die Vibra
tionen im Ballon nur minimal ſind Jn den nächſten Tagen unter
nimmt der Parſevalballon Fahrten nach Koblenz und Gießen

Grades Eindecker auf dem Flugfeld Mars am Bahnhof Bork
iſt ſoweit wiederhergeſtellt daß die Uebungsflüge von neuem be
ginnen können Als neuer Termin für die Austragung des Lanz
preiſes von 40 000 Mark auf dem Marsfeld iſt Sonntag 10 d
in Ausſicht genommen

London 4 Okt Der Aviatiker Cody wird in den nächſten
Tagen einen Flug von London nach Mancheſter unter
ehmen

ä,ed
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Wie der Krouprinz von ſeiner neueſten
Vaterſchaft erfuhr

darüber berichtet der Berliner Lokalanzeiger folgendes

Der Kronprinz der am Donnerstag mittag von einem Jagd
ausflug nach Oſtpreußen wieder in Berlin eingetroffen war hatte
noch mit ſeiner Gemahlin die nach Berlin gefahren war im
Kronprinzenpalais das Frühſtück eingenommen Um 41 Uhr hatte
er ſich von ſeiner Gemahlin die ſich durchaus wohl fühlte verab
ſchiedet und ſich im Automobil zu einem mehrtägigen Aufenthalt
nach der Oberförſterei Riet h in Pommern begeben während
die Kronprinzeſſin kurz darauf von Berlin nach Potsdam zurück
fuhr Nach einer vierſtündigen vom ſchönſten Wetter begünſtigten
Fahrt traf der Kronprinz an Ort und Stelle ein und unternahm
ſofort eine Abendpirſche Kurz nach der Rückkehr von dieſer ging
die Nachricht von der unmittebar bevorſtehenden Niederkunft ſeiner
Gemahlin ein Sofort wurde das Automobil zu eiligſter Fahrt
nach Potsdam beordert Es währte aber einige Zeit bis der
Kraftwagen für eine Eilfahrt inſtand geſetzt war Endlich um
82 Uhr erfolgte bei völliger Dunkelheit die Abfahrt

Unter den ſchwierigſten Umſtänden verlief dann der Reiſe
erſter Teil Dichter Nebel verhinderte die Ausficht ſo daß nicht
mit größter Schnelligkeit gefahren werden konnte Von Minute
zu Minute wurde es undurchſichtiger aber auch noch ein weiteres
Mißgeſchick ſollte dem Kronprinzen begegnen Auch die mangel
haften Waldwege erſchwerten nämlich das Vorwärtskommen und
ſchließlich blieb der Kraftwagen im Walde bei Hinterſee im tie
fen Sande ſtecken Alles Bemühen ihn flott zu machen
wobei der Kronprinz tatkräftig mit Hand anlegte war vergeblich
man mußte aus Hinterſee Hilfe erbitten Erſt nach langem Harren
war dieſe zur Stelle Mit einem Vorgeſpann von vier Pferden
und unterſtützt von zahlreichen kräftigen Fäuſten die in die
Speichen der Räder griffen konnte das Automobil wieder auf die
feſtere Landſtraße gebracht werden Der Nebel hatte ſich inzwiſchen
fo verdichtet daß ſeine naſſen Niederſchläge auch den Gebrauch der
Schutzbrillen unmöglich machten und nur verhältnismäßig lang
ſam ging die Fahrt weiter

Um 1 Uhr nachts hatte man mit der Ankunft in Potsdam ge
rechnet aber erſt kurz von 35 Uhr erfolgte die Ankunft im Mar
morpalais und nun konnte ber Kronprinz aus dem Munde der
Kaiſerin die frohe Botſchaft entgegennehmen

Der Selbſtmord des Milliardürs
Jn Wien hat ſich der 58jährige ehemalige amerikaniſche

Zeitungsherausgeber Albert Pulitzer ein mehrfacher
Millionär Mitherausgeber der Newyork World der
eit mehreren Jahren an einem unheilbaren nervöſen

laboriert nach dem er alle bekannten Aerzte Ame
rikas und auch des Kontinents konſultiert hat das Leben

Pulitzer kam in jedem Jahre einige Male nach
ien und wohnte dort in einem erſten Hotel in der inneren

Stadt wo er ſtändig mehrere Zimmer gemietet hatte die
nach ſeinem Geſchmack ausgeſtattet waren Zurzeit

lt er ſich ſeit einigen Wochen in Wien auf Geſtern nach
nun hatte er ſeine ganze Dienerſchaft fortgeſchickt

e in die re ein den et Wer ugel in die r äfe n ervorher Gift genommen hatte Als um 7 Uhr abends der
behandelnde Arzt kam um nach ihm

e ſſe fand u e tot aufver man Puen hatte er mat hinter

Albert Pulitzer hat ſich vom Zeitungsjungen zu einem der
größten Zeitungsherausgeber aufgeſchwungen und war zunächſt

bei verſchiedenen Zeitungsunternehmungen im Weſten von Nord
amerika beſonders in St Louis tätig Jm Laufe der achtziger
Jahre überſiedelte er nach Newyork und übernahm als Eigen
tümer und Herausgeber das Morning Journal 1891 gründete er
eine deutſche Ausgabe dieſes Blattes unter dem Titel Morgen
journal Beide Blätter verkaufte er 1895 an den Zeitungskönig
Hearſt Dieſer änderte den Titel der engliſchen Ausgabe in New
york American um während die deutſche Ausgabe den Titel
MorgenJournal beibehielt Seitdem hat Pulitzer der kränklich
war ſich vom Geſchäfte zurückgezogen Vor längerer Zeit über
ſiedelte er nach Wien Albert Pulitzer war ein ſehr gebildeter
kunſtſinniger Mann der insbeſondere über umfaſſende Sprachen
lenntniſſe verfügte

Ein Bruder des Selbſtmörders der bekannte Newyorker Zei
tungsverleger Joſef Pulitzer hat ſein ſtändiges Domißzil ſeit einigen
Wochen in Berlin genommen
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Die Poſſend e wennen
Das letzte Rennen iſt abgeläutet Das lärmende Treiben

auf den Paſſendorfer Wieſen weicht langſam der abendlichen Ruhe
golden ſinkt die Sonnenkugel hinter den gelbgetonten Feldern
Jn Scharen ziehen die Beſucher heimwärts froh oder verſtimmt
je nachdem Fortuna ihnen gelächelt oder ſie enttäuſcht hatte
Ratternd eilt das Automobil über die Fahrſtraße Wagen folgt
auf Wagen und die Geſtalt manches Reiters taucht in der endloſen
Kette auf Die erregten Gemüter beſchäftigen ſich noch mit den
Einzelphaſen des Tages jeder lobt und tadelt jeder bezeichnet
ſeine Tips als die beſten und faſt jeder hat verloren Doch die
Stimmung iſt überwiegend froh Brachten doch die beiden Nach
mittage den Beſuchern reiche Abwechſelung Das Wiegen der
Reiter die Pferdevorführung das Zurechtſatteln der Renner das
Setzen beim Totaliſator das Probegalopp und ſchließlich der
Start veränderten kaleidoſkopartig das Bild des Rennplatzes Der
Beſuch des zweiten Tages ſtand hinter dem Sonntag zurück Wohſ
war wieder die Elite Halles am Platze elegante Damen wetteten
kühn mit Kavalieren die bunten Uniformen der Offiziere brachten
Glanz und Leben in die Geſellſchaft und die Jokeys waren der
Gegenſtand vieler Bewunderung Aber der Werktag und vielleicht
auch der die Wolken treibende Wind hatten das Gros der Bevölke
rung vom weitentlegenen Felde ferngehalten

Unter den Klängen der am Platze poſtierten zwei Muſik
kapellen begannen die Vorbereitungen Bei der Wage ging es
am lebhafteſten zu aber auch die Starter Rittmeiſter v Kayſer
und Leutnant Nette hatten genug Jnſtruktionen zu erteilen
Ueberraſchungen brachte das Rennen nicht meiſt ſiegten die
prognoſtizierten Favorits Outſider landeten nicht vorweg Der
Verkehr am Totaliſator war äußerſt lebhaft der Umſatz auf Sieg
und Platz brachte große Summen ein Um 243 Uhr ſetzten die
Rennen ein die nachfolgende s

Reſultate
ergaben

I Verkaufs Flachrennen Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter
und garantiert 800 Mk hiervon 600 Mk dem erſten 150 Mk dem
zweiten 50 Mk dem dritten Pferde Herren Reiten Diſtanz ca
2000 Meter 1 Frhrn v Heintzes 6j Domino VBeſitzer
2 E Boerls Gajus 3 Prinz A Taxis Jlfracombe Sieg 10 28
Platz 10 19 10 21 6 Pferde liefen Mit einer Länge
gewonnen

II Offizier Jagd Rennen Ehrenpreife den Reitern der erſten
drei Pferde und garantiert 800 Mk hiervon 500 Mk dem erſten
200 Mk dem zweiten 75 dem dritten und 25 dem vierten Pferde
Diſtanz ca 3000 Meter 1 Hauptm Schönbergs 5j Prognoſe
Beſitzer 2 Lt d Reſ W Fuchs Money Mart 3 Rittm von

Rabenaus Triton Sieg 10 31 Patz 10 16 10 14
4 Pferde liefen Knapp vor dem Ziel ſcharfer Endkampf Lt
Kleinſchmidts Bedworth ſprang bei der erſten Hürde aus

III Union Klub Jagdrennen Unionklub Preis 1000 Mk dem
erſten garantiert 300 Mk dem zweiten 200 Mk dem dritten
Pferde Diſtanz ca 3500 Meter 1 W Derhains 3j Grouſe
bot Wiſchek 2 Lt Keinſchmidts Terpſichore 3 Maj von
Wuthentus Kaiſertag Sieg 10 24 Platz 10 14 10 21
7 Pferde liefen Das an Phaſen abwechſelungsreiche Rennen
gewinnt nach hartem Endkampf ſicher der Sieger

IV Protektor Steeple Chaſe Ehrenpreis Allergnädigſt be
willigt von Sr Kgl Hoheit dem Großherzog von Sachſen Weimar
dem ſiegenden Reiter und garantiert 1500 Mk hiervon 1000 Mk
dem erſten 300 Mk dem zweiten 200 Mk dem dritten Pferde
Herren Reiten Diſtanz ca 4000 Mtr 1 Lt v Mitzlaffs Daud y
Dyck Beſitzer 2 Lt Axells King s Tax 3 V Hernfelds Lord
Wick Sieg 10 25 Platz 10 13 2 10 12 5 Pferde liefen
Aufregender Kampf knapp vor dem Ziele

V Grammow Jagd Rennen Ehrenpreis dem ſiegenden Rei
ter und 500 Mk gegeben vom Miniſterium für Landwirtſchaft
dem erſten garantiert 200 Mk dem zweiten k00 Mk dem dritten
Pferde Herren Reiten Diſtanz ca 3500 Meter 1 Lt Frhrn
v Entreß Fürſtenecks Caleidoſcop Beſitzer 2 Lt Stein
becks Narrenkönig 3 Rittmeiſter v Rabenaus Hermatan Sieg
10 12 3 Pferde liefen Ueberlegen mit vielen Längen gewonnen

VI Landwirtſchaftſiches Rennen Garantiert drei Ehren
preiſe im Geſamtwerte von 150 Mk und zwar von 80 Mk dem
erſten von 50 Mk dem zweiten von 20 Mk dem dritten Pferde
Sieger blieb Warnecke Niederholzhauſen vor Becker Prieſtäblich
und Alb Franke Nietleben

Nach Beendigung der Rennen nahm Jhre Exzellenz Frau
Generalleutnant Röhl die Verteilung der Ehrenpreiſe vor

Für das gute Gelingen der Pferde Rennen gebührt der Renn
leitung des Sächſiſch Thüring Reiter und Pferdezucht Vereins in
Halle a S volle Anerkennung Der Organiſationsdienſt funktio
nierte tadellos Unfälle waren nicht zu verzeichnen Das rege
Intereſſe des Publikums an den Rennen kann als erfreuliches
Zeichen für das Jntereſſe an der Pferdezucht und dem Rennſport

in unſerer Gegend gelten m Km2
Anterhaltungsblatt

Stolz um Stolz Roman aus dem Leben von O Eſſter
Fortſ Mein erſter und letzter Einbruch Er

zählung von Paul Eberhardi Kunſt und Wiſſenſchaft
Theater und Muſik

Letzte Nachrichten
Die freiſinnigen und die liberalen

Einheitsbeſtrebungen
O RNürnberg 4 Okt Privattelegramm Die

geſtern hier abgehaltene Verſammlung der Freiſinnigen
Partei für Nordbayern beſchäftigte ſich mit der Frage der
Verſchmelzung der drei linksliberalen Parteien und ſtellte
ſich vollſtändig auf den Boden den die Beſchlüſſe des Führer
ausſchuſſes vorgeſehen hatten

Eine neue Niederlage des Zentrums
H Metz 4 Okt Bei den Bezirkstagswahlen in Elſaß

Lothringen hat das Zentrum in Lothringen außerordentlich
abgenommen

Die Mutter erſchoſſen
W Limburg 4 Okt Der 18jährige Sohn des Schreiners

Limberger vergnügte ſich mit ſeinem Freunde beim Schießen
von Spatzen Ein Schuß traf die Mutter die den Garten be
treten wollte Sie ſtarb tödlich getroffen nach einer halben
Stunde Die Waffe wurde von der Behörde mit Beſchlag
belegt

Erhöhung der türkiſchen Einfuhrzölle
H Konſtantinopel 4 Okt Die deutſche Regie

rung hat heute die vor einigen Monaten abgegebene Er
klärung erneuern laſſen daß ſie ſich vorbehaltlich der Ge
nehmigung des Bundesrates und des Reichstages im Prin
zip mit der geplanten 4 Prozent Erhöhung der Einfuhr
zölle einverſtanden erklärt

Ein ſchlauer Burſche
I Mainz 4 Okt Privattelegramm Ein bis

jetzt unbekannter Schwindler ließ ſich auf den Namen eines
Kontoinhabers für deſſen Sohn er ſich ausgab von dem
Wiesbadener Vorſchußverein nach einem Hotel 12 000 Mark
anweiſen Er erhielt das Geld ausgezahlt und verſchwand

Handelspolitiſche Schwierigkeiten zwiſchen
Kanada und Dentſchland

ſche E r e i e 7 W Jinen die von Berlin n a ent ertenzur Anbahnung beſſerer Handelsbeziehungen nur wenig
Gegenliebe zu finden Das Handelsamt in Montreal weigert
ſich irgendwie zu dem gewünſchten Ziele beizutragen und
verlangt daß Deutſchland zunächſt den Vertragstarif ein
räume wonach der kanadiſche Zuſchlagszoll wegfallen
würde

Vom Parſeval III
H Zürich 4 Okt Um die Mittagsſtunde flog der

Parſevalballon von Schliren her über die Stadt
hinweg bis zum Seekai Man bewunderte die Leichtigkeit
mit der er die Wendungen zur Rückkehr nach dem Startplatz
ausführte Der Parfevallballon ſtieg dann noch zu weiteren
kurzen Fahrten mehrmals auf

Frevelhafter Bubenſtreich
H Wien 4 Okt Auf der Lokalbahnſtrecke Gmünd

Groß Gercauds brachten unbekannte Täter einen
Perſonenzug a Entgleiſung indem ſie einen
mehrere Zentner ſchweren Felsblock auf die Schienen ge
wälzt hatten Die Lokomotive und mehrer Wagen wurder
beſchädigt doch ſind Perſonen nicht verletzt worden

Die Kriſe in Angarn
H Budapeſt 4 Okt Jm Abgeordnetenhauſe zirkultert

das Gerücht daß bereits für die nächſten Tage die Ernen
nung eines Beamten miniſteriums mit dem Grafen
Feſtetice an der Spitze zu erwarten ſei Dieſes Miniſte
rium werde das Wahlgeſetz durchbringen und hierauf ſofort
Neuwahlen ausſchreiben

Schiffszuſammenſtoß
H Trieſt 4 Okt Der mit Paſſagieren vollbeſetzte

Lokaldampfer Gin Paolo iſt beim Auslauſen
aus dem hieſigen Hafen mit einem Torpedoboot zu
e e e eher wobei das letztere ein großes Leck

erhielt Die Paſſagiere des Dampfers kamen mit dem
bloßen Schrecken davon

Automobilunfall
Waris 4 Okt Biſchof Henri von Grenoble fuhr mit

dem Grafen Chardonnet in deſſen Automobil als dieſes mit
einem Bauernwagen zuſammenſtieß Der Graf wurde ſchwer
verwundet ein Pferd des Bauern getötet und der Kraft
wagen ſtark beſchädigt Der Biſchof blieb unverletzt

König Manuels Verlobung
W Liſſabon 4 Okt König Manuel von Portu

g al ſoll trotz aller Dementis nun doch ſich mit einer eng
liſchen Prinzeſſin verloben Nachdem der junge
Monarch das benachbarte Spanien beſucht hat wird er
die Reiſe nach England antreten wo er am 15 November
in Portsmouth landet Von dort fährt er nach r
woſelbſt noch am gleichen Tage ſeinem Geburtstage die Ver
lobung ſtattfindet

H Konſtantinopel 4 Okt Auf Anſuchen der Regie
rung von Montenegro hat die Pforte den Grenzübertritt
jener Perſonen verboten die an dem letzten Komplott teil
genommen haben

e

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt

GBvOAOuÄü coneFamilien Nachricht

Die Beerdigung unſeres lieben Sohnes Walterfindet Mittwoch mittag in Cöthen ar
Rektor Stoger
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ſandol Gewerbe und Verkehr

Berliner Börsoe
relſephonlscher Bericht der sSaale 2tg

3 Uhr 10 Alin Kredit 209,50 Diskonto 200 12 Deutsche
ar 249,12 Paketfahrt 133,25 Nordd Lloyd 103,37 Russische

di eine von 1902 89,25 Laurahütte 197 12 Bochumer Quss 255,50
e ener 207 75 Gelsenkirchen 216,25 Berliner Handelsgesell

zen t 182,50 Baltimore 119,12 Kanada 190,87 Phönix 213,75
der esdner Bank 161,87 Schaaffhausen 148,25 Lombarden 25 10

0 242,75 Siemens Halske 236,50 Deutsche Uebersee
llte 25 Luxemburger 218,90 Schantung Eisenbahn 118,50 Ten

Fester vent Kassamarkt notierten höhe r SsSinner Brauerei 2
ler Fahrrad 2 Alexanderwerk 3 Hofmann Waggon 3,75
chner Co 6 Union chem Fabrik 7,50 Ravené 2 Schubert
Salzer 2,10 Breslauer Spritfabrik 2 Deutsche Gasglühlicht 2

aßz dwest Terrain 2 Gerresheimer Glas 2 Neue Boden Ges 2
lich telbetriebsges 2 Sarotti 3 Schlesische Zellulose 2 Hermann

hott 2 Kattowitzer Bergbau 2,25 Stolberger Zink 2 Thiedes
i 2 niedriger 4proz Konsols 0,05 3proz Konsols 0,10
odenges Berlin Nord 2 Isenbeck Brauerei 3 Oberschlesische
ment 3,75 Oppeln Zement 4,50 Giesel Zement 475 Schimi

ters how Zement 5 Schlesische Zement 5 Teutonia Zement 25
en irkopp 50 Egestorff Maschinen 90 Linke Waggon 3,50
z tritiabrik 2 Ver Dampfziegeleien 2 Ver Petroleum 3 Plauener

tenfabrik 4 Düsseidorfer Eisen 3,50 floesch 2 Keula 4,75
ben uchhammer 3,20
lag t Londoner Börse vom 4 Okt Es notierten Engit Konsois

06 Rio Tinto 78,87 Geduld 5,21 Goldfields 00 Steel com 95,87le Seel prets 134,00 Rand Mines 9,62 Anaconda 10,26
e

Er Vom internationalen ZuokermarktGe Während der abgelaufenen Berichtswoche trat ein Ereignis
rin ein das an den Zuckermärkten höchst selten zu Ver
ihr eichnen ist Seit Jahren war kein Corner Vorgekommen

den beiden letzten Tagen des September trat er ein Es
udelte sich dabei nicht um eine auf natürlichen Ursachen be

uende sondern um eine bewusst und planmässig herbeigeführte
bis linstliche Schwänze Der Corner setzte zu einer Zeit ein in

er es nicht mehr möglich war Zucker in die Erfüllungsortenes m Schaffen selbst per Bahn nicht Der bekannte in Paris
dem bende chilenische Grossspekulant trieb an der
dark udoner Börse den Preis durch hohe Bietungen noch im letzten
and Augenblick selbst herauf um die Säumigen die mit ihrer Deckung

gewartet hatten zu zwingen am Schluss die horrenden Preise
n u zahlen Selbst Raffinaden wurden zur Erfüllung der Roh

zuckerkontrakte herangezogen aber es nützte nichts Das noch
ngedeckte Decouvert musste daran glauben Die Kurse

awa echnellten für September rund 254 Mk für den Zentner herauf
rten Es liegt auf der Hand dass ein solcher Corner nur bei der Aus
enig ehr der alten Kampagne möglich ist und sich keineswegs alle
gert Monate wiederholen kann mögen die Dinge auch liegen wie siege wollen Bemerkenswert ist die Tatsache dass an sich genügende
und are zu Deckung vorhanden war in Hamburg lagerten 420 000
ein Gnek gegen nur 19 400 Sack zu der entsprechenden Zeit des
en Woriahres Nur lag die Ware in der Hand eines einzelnen der

e Preise am Schluss nach Belieben festsetzen konnte Neue
rnte wurde zunächst mitgezogen ſiel nach Erledigung der

de September Liquidation aber wieder zurück Meldungen über
R nstige Entwicklung der Zuckerrüben namentlich in bezug auf
r das Gewicht sowie sehr befriedigende Ackererträge trugen da

zu bei
platz Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
eren Der Hamburger Lagerbestand vermehrte sich um 50 000 Sack

Vorjahr Abnahme um 46 000 Sack und stellt sich nunmehr aut
3 800 Vorjahr 104 700 Sack Die englischen Vorräte stellen

ieh nach einer Verminderung um 51 400 Vorjahr 33 400 d auf
nd 655 400 Vorjahr 657 400 dz Die Stocks in der amerika
ren nischen Union erfuhren Abnahme um 21 000 Vorjahr Zunahme
inen um 5000 Tons und betragen jetzt 172 000 Vorjahr 261 000 Tons

cie Vorgänge im Sichtverkehr beitrugen
centen hielten sich im allgemeinen zurück

Die cubanischen Vorräte nahmen um 9000 Vorjahr 5000
Tons ab und zeigen jetzt noch die Höhe von 22 000 Vorjahr
34 000 Tons Die sichtbaren Weltvorräte stellen sich nach
einer Abnahme um 43 300 Vorjahr 66 600 Tons auf 949 100
gegen 1 188 600 Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte herrschte teils ruhige teils
gtetige Tendenz Die Preise stellten sich zu Anfang gegen den
Stand vom Schluss der Vorwoche um 7 Pfg für den Zentner
niedriger wurden dann aber um 122 Pfg heraufgesetzt wozu

Die Rohzuckerprodu
Aber auch die In

landraffinerien blieben im Hintergrunde so dass ein Teil des
Angebots dem Handel zufiel Für sofort lieferbare erstfertige
ucker zahlten die Raffinerien dagegen Aufgeld Die arbeitenden
abriken sind mit Ablieferungen aus früheren Schlüssen be
Sehäftigt Bei ruhigerem Schluss bleibt noch ein Gewinn von

10 Pfg für 50 kg übrig Am Terminmarkteerrschte abgesehen von der September Liquidation ab
Wechselnd ruhige oder stetige zum Schluss matte Tendenz Für
neue Ernte bleibt ein Gewinn von 72 10 Pfg pro Zentner be
ſtehen Am Raffinademarkte war die Haltung ruhig

t S

ur neuer Zucker für sofortige oder kurze Lieferung war gut
begehrt England kaufte verschiedene Posten granulierter Ware

Geselischafterversammlung des Kalisyndikats In Bestätigung
inserer Mitteilungen über die einzuberufende konstituierende
ndikatsversammlung wird auf den 9 d M seitens des Vor
atzenden eine Gesellschafterversammlung eingeladen auf deren
agesordnung ungefähr die folgenden Hauptpunkte stehen I Ge
Schäftsbericht 2 Massnahmen zur Liquidation des alten Syn
iel und zur handelsgerichtlichen Eintragung des neuen Syn
Aikats 3 Wahl des neuen Aufsichtsrats usw 4 Abänderung

S 39 des neuen Syndikatsvertrages betreffend Berechnung
durch Analysengehalte 5 Uebertragung der Preisfeststellung
an den Aufsichtsrat

Der Berl schreibt dazu Die Einberufung der Gesell
hafterversammlung lässt formell dahin gestellt ob es sich um
ne Gesellschafterversammlung des alten oder neuen Kalisvndi
ats handelt Will man gegen diese Vermischung Einwendungen
eht erheben so bleiben doch sehr wesentliche Rechtsbedenken
en die Vornahme der Neuwahl des Aufsichtsrats Denn das
eue Kalisvndikat G m b H ermangelt bisher der handels
isterlichen Eintragung Durch diese Eintragung aber wird

v m b H gesetzmässig erst existent Der jetzt abge
lossene Gesellschaftervertrag konstruiert vor der Fintragung

eine Gesellschaft die eine G m b H werden will Gesell
afterbeschlüsse wie sie in der Neuwahl des Aufsichtsrats
Sen können daher keineswegs durch Maſorität sondern nur
Stimmig gefasst werden Beim neuen Kalisyndikat G m b H
er ist die Aufsichtsratswahl durch genaue Vertragsbestimmung
egelt Diese Vertragsbestimmungen regeln das Stimmrecht

i Jer Stammeinlage Diese Vertragsbestimmung kann un
Sfehaft erst nach der Eintragung in Wirksamkeit treten Es
Jaher anzunehmen dass die Tagesordnung eine entsprechende

rrektur erfahren wird oder dass inzwischen Eintragung erfolgt
Akt Ges Lauchhammes Den Abschluss des Unternehmens

en wir bereits wiedergegeben Es gelangt wie für das Vor
eine Dividende von 10 Proz zur Verteilung Aus dem Vor

den Geschäftsbericht wird jetzt ersichtſich worauf der
Fang der Absehreibungen zurückzuführen ist die im Vor
o insgesamt 926 636 Mk betrugen diesmal sich aber nur
un auf 733 584 Mk belaufen Prozentual sind die Abschrei
ung en auf Gebäude mit 5 Proz auf Maschinen mit 10 Proz
mal auf Oefen mit 125 Proz gleich geblieben Es ist aber ein

u bercksichtigen dass alle diese Konten nicht mehr So

voch zu Buche plin ve Im Vorjat dann aber erdbri
en eine ausserordentliche e ehe
die in 1907/08 115 130 Mk betrug und die durch den Abbruch
verschiedener alter nicht mehr tauglicher Maschinen bedingt
war Zudem wurde das Modellkonto wieder auf 1 Mk abge
schrieben dazu waren diesmal 71 204 Mk im Vorjahre dagegen
55 851 Mk erforderlich Die Gesamtproduktion stellte sich bei
sämtlichen Werken der Lauchhammer Gesellschaft auf 194 291 t
77 179 661 t in 1907/08 der Wert der hergestellten Waren
auf 28 501 917 Mk gegen 31 406 418 Mk In der Bilanz figurieren
Grundstücke mit 1 337 010 1 373 509 Mk Gebäude mit 3 268 525
3 449 961 Mk Maschinen mit 2 195 776 2 393 148 Mk Oefen

mit 72 111 83 096 Mk Fabrikate mit 1 332 041 1 318 827 MK
Rohmatoerial mit 1 224 883 1 013 683 Mk Debitoren mit 4 227 118
4 920 935 Mk darunter Bank und andere gleichartige Gut

haben mit 1 164 460 1 101 330 Mk Wechsel mit 210 939
394 877 Mk und Kreditoren mit 3 287 553 3 662 475 Mk Eine

sehr beträchtliche Erhöhung erfuhren unter den Aktivkonten
Effekten und Hypotheken in die Bilanz 1907/08 mit 209 593

Mark eingestellt figurieren sie diesmal mit 1 082 178 Mk Ueber
die Aussichten sagt die Verwaltung Im neuen Geschäftsjahre
ist die Lage im grossen und ganzen noch unverändert jedoch
zeigt sich etwas mehr Unternehmungslust und insbesondere hat
sich der Markt von Stabeisen und Blechen etwas befestigt auch
gewisse Preisaufbesserungen sind für diese Artikel möglich ge
worden die indes noch klein sind und erst im nächsten Kalender
jahre wirksam werden,

Die Dresdner Bohrmaschinenfabrik vorm Fischer Winsch
schloss mit 33 000 101 198 Mk Gewinn ab der auf neue Rech
nung Vorgetragen werden soll während im Vorjahre 7 Proz
Dividende gezahlt wurden

Internationale Bohrgesellschaft in Erkelenz Wie gemeldet
wird die Gesellschaft deren 1 000 000 Mk sich sämtlich im Be
sitze des A Schaaffhausenschen Bankvereins befinden für das
am 31 März abgelaufene Geschäftsjahr keine Dividende ver
teilen gegen 100 Proz für 1907/08 und je 500 Proz für 1905/06
und 1906/07 Mitteilungen von Verwaltungsseite über den
Grund dieses Ertragsrückganges liegen noch nicht vor Doch
ist anzunehmen dass hierfür vorwiegend die neue preussische
Berggesetzgebung verantwortlich zu machen ist Das neue am
8 Juli 1907 in Kraft getretene Gesetz schutf für den Staat ein
Privileg für die Aufsuchung und Gewinnung der Steinkohle des
Steinsalzes sowie der Kali Magnesia und Bohrsalze Da
durch wurde die Tätigkeit der Bohrunternehmungen in Preussen
s0 gut wie lahm gelegt und einige von ihnen versuchten Er
satz im Auslande namentlich in Oesterreich und Russland zu
finden Inwieweit bei der Internationalen Bohrgesellschaft viel
leicht die Differenzen mit ihrem früheren Leiter Raky auf das
ung eingewirkt haben mögen entzieht sich der Beur
eilung

Neue Aktiengesellschaft Unter Mitwirkung der Rheinisch
Westfälischen Diskonto Gesellschaft und der Bankfirma E C
Wevyvuhausen in Bremen wurde die Getreidekommissionsfirma
vormals Eduard Meyer in Düsseldortf in eine Aktiengesellschaft
mit 1,3 Millionen Markt Aktienkapital umgewandelt

Die Frankfurter Schuhfabrik Akt Ges vorm Otto Herz
Co zu Franſckurt a M erzielte in 1908/09 einen Bruttogewinn
von 651 184 628 667 Mk Die Unkosten stiegen von 369 083 Mk
auf 385 064 Mk die Abschreibungen von 42 097 Mk auf 50 298
Mark Für dubiose Forderungen eine leider in den Bilanzen
der Schuh und Lederindustrie nur zu häufig vor kommende Er
scheinung wurden 13 313 Mk 1 V Verlust 15 545 Mk in Ab
rechnmung gebracht Aus 207 937 202 313 Mk Reingewinn wer
den wie schon n wieder 7 Proz Dividende gezahlt und
6656 5428 Mk auf neue Rechnung In der Bilanzfigurieren Wechsel mit 600 465 571 806 Mk Vorräte mit 580 355
565 882 Mk Debitoren mit 881 936 1 042 066 Mk und Kredi

toren mit 126 300 231 830 Mk Wie die Verwaltung sagt ist
sie in das neue Betriebsjahr das fürfrigste seit Bestehen der
Fabrik voll beschaäftigt eingetreten dooh lasse sich über den
weiteren Verlauf wegen der zurzeit abnorm gestiegenen Leder
preise noch kein Urteil bilden

Die Einigungsbestrehungen in der schlesischen Zement
industrie Die Vre handlungen zwischen dem Oberschlesischen
Zementsyndikat und den drei ausserhalb stehenden Werken
werden fortgesetzt In den nächsten Tagen findet eine Sitzung
der Verwaltungsratsmitglieder dieser drei Werke unter Hinzu
ziehung der Oberschlesischen Verkaufsvereinigung statt in der
mit ziemlicher Bestimmtheit eine Verständigung zu erwarten ist
In dem Verhältnis der schlesischen Werke zu den Berliner
Fabriken tritt eine Aenderung nicht ein da dieses auf 10 Jahre
festgelegt ist

Lederfabrik Hirschberg vorm Heinrich Knoch Co in
Hirschberg a S In der Aufsichtsratssitzung wurden seitens
des Vorstandes Mitteilungen über den Geschäftsgang gemacht
clie ein befriedigendes Resultat auch für das laufende Geschäfts
jahr erwarten lassen

Die Vereinigten Nord und Süddeutschen Spritwerke und
Presshefenfabriken Bast Akt Ges schlagen eine Erhöhung des
Aktienkapitals um 600 000 Mk zum Ankauf einer Spritfabrik und
Erhöhung der Betriebsmittel vor

Die amerikanische Baumwollfabrikantenvereinigung hat zum
8 d M nach New Vork eine auf drei Tage berechnete Vor
standssitzung einberufen in der die Frage ler Produktions
einschränkung erörtert werden soll

Waren wned frrodukte
Getreide

Berliner Produktenbörse 4 Okt Am Frährwarkt notierten
Weſen inl 211 212 900 Boggen inl 169 176 Hater warkisoher
mesklenburg pomwerseber preves, posenseher u sohlesisoherfein
173 180 wiste 165 172 gering 160 164 ruesischer mittel i genng
160 167 NMais runder 104 108 Gerste inlanàd Futtergerste matte
und gering 163 158 gute 159 175 russische und Donau eichte 188
bis 188 Erbsen inland und ausländisoher FPutterware 175 184 dleine
e Weizenmehl 00 37,00 80,75 Roggenmehl o und 1 91,09 8,10
Weifnenkleie 11,29 12 20 Roggenkleie 11 T7e2 ſe 50 Alles frei Banv

Ramburg 4 Okt Getreidemarkt Weisen rohbig Osthoist
Meoklbg 195 924 Roggen still Meorlborg und Pomm 170 178
Gerste still sädruss 167 00 109 Hafer fest Holst
NMeoklenburger 202 216 Mais sttl La Plata 116Liverpool Okt Roter Winterweiren per Derz T F per
MaArz T,7, Still NMais bunter amerikanischer per Okt

Antwerpon 4 Okt Deutseher La Platazog Kontrakt per
Okt 6 96 Dez Febr 5,80 April d a Juni 6,67 i PrStall Umsats 45,000 c

Pesd 4 Okt eizen behpt per Okt 14,28 Gd 14,24
Okt 9,70 Gd 71 Br Hafer per Okt 51 GduRoggen62 Br el per Sept 7,90 Gd 01 Br

Zucker

Hamburg 4 Okt Robdenrohzuoter 1 Prodakt Baste 88
BRendement neue Usanea frei an Bord Hamburg

vorm naohwo abendsper September

Oktober 10,85 10,85 10,85Derember 10,7s 10,53 jos2Mr 170,88 n or itosMai m 05 11,10 sAugust J 11 17 11,25 11,87still stetig stotig
Kaffee

Hambarg 4 Okt Good average Santos
vorm naahwm adandse

per Oktober Dri Gd 32 geuſ aDerember 33 44 G a GAus 25 449 32Mai d b a 61 aſtill stot ig etetig
Havre 4 OXxt Kaflee good average Sontos per Desz 40per Märe per Mai 26 per Juli o g n
Rio de Janeiro 4 Okt Katleee o00 Sack in San aflee Zütuhbres 000 Sack in Rio

Borlin 4 Okt Rier Sohoek voll frische in undh s Od russische erste Sorte 8,90 00 bess polu a Tee
33 ahnlichesorten 3,85 4,05 geringe inſänd poln und galizisehbe

rten 8,45 6,70 Kablhauseier oder Kiste KalkelerWeite Sorten kleino Rier 20 e 50 M Tendena behauptet

Kartoffelmehl und Stärke
lin 4 Okt Kartoffelmehl und Stärke 21,50 22,00 Feuchto

0

Magdeburg, Oxt Prima Kartoßelstarre und Mehl fur

Solritus

150 kg 22,00 22,T0

Nordhausen w Zranntwein 40 Vol Proz für 100tor 106 60 40 45 Pol Proz ar 100 de 107
94 00 M per J0ko L ieferung ohne Fass ab Brennerer

Fettwaren und Oele
Koln 4 Okt Rabot loko 57 50 per Oktober 57 00
Hamburg 4 Okt StadtschmalChamberlain 63,50 als 71,60 amerik Steam 61,20

Chemische Produkte
Hamburg 4 Okt Chiſisalpeter per loco 8,47 Felr Mar8,82 frei Fabraeug Hamburg p p o 8,47 Felr Marz

Wolle
Bremen 4 Okt Baumwolle st Upl loko middl gs,00 Pa
Liverpool 4 Okt Aegyptische Baumwol e per Nov 9,61
Alexandria 4 Okt Aegyptische Baumwolle per Nov 1e 29Jan 19 08 März 1o 18 83 per Nov 1e,28
Liverpool 4 Okt Baunmwolle Umsatze 10,000 Beallen davon

Jmport 000 Ballen davon Amerikaner 3,000 Baiſen

Metalle
London 4 Okt Chili Kupter mat 59, 3 Mon o Zinn

Straits flau 189 s Monat 140, Blei span ruhig 18 engliso
13 ZinkK gewöhnliche Marke ruhig 28, spes Marke 23

Amerilkanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

KXew Vork 4 10 2 10 Chicago 4 129 2 10
Weizen p Dez 107 1072 Weizen p Dez 89 100v Mai 108 108 v Mai 102 102Mais p Hee 69 68 Mais p Dez 57 57

r v Mai c S v Mai 89 90Mehl Spring elears 4,60 4,60 Hater Dez 29 25
Kaffee Vair Rio Nr 7,04 7,00 Mai l 42p Okt 5 80 5,45 Roggen p Der 71 70Nov 5 55 8,50 Sehmala OKt 12,34 12,22Petroleum in Cases 10,65 10,65 p Jan 10,35 10,90
do in New Vork 8,25 25do in Philadelphia 8,20 8,20

Tendena Weizen stetäg Mais etetig

Prämien Kursbericht
der Bankfirma Samuel Zielenziger Berlin

4 OKt 1009
Telegramm Adresse Bahnenbank Berlin

ÜCÜÄÜCnaaanogDie Firma war heute en naohstehenden Sätaen Verkäufer
für Vorprämien begw Käater fur Racokprämien

Forpram en Raokprämien
Oktober November Oktober November

bombarden 28 26Prenaosen 1e22 164 160 3 169Baltimore 120 120 11 r uräh 116 2Oanad Paoifieſ 191 198 187 2 186
Torken Lose 1e2 3 164 4 eDarmstadt B 1 141 SDiso Oomm 202 2082 198 ter 22Berl Häls ges 1842 185 180 IrerDtsch Bank 251 252 246 2 246Dresdner Bk 163 164 e 169 188Oesterr Ored 213 2 32128 2 207 h 200 22

r t ham Trust 1 4e Packet 185 136 130 e 8Nordd Lloyd 106 106 i 100 2 menPrince Henry 137 2 188 SGr Berl Stab 199 191 8 186 2 18c 3h Reichsani 88 88 x SRossen v 1208 h h ochBochumer 268 8659 2409 240Laure 290 8 2o t 1982 193Gelsenkireh 219 2212 2 209 6Barpener 209 4 2108 23201 201Phönix 317 218 20Iuxemb 228 es e 218 s erDortmunder erſ s 83A E G 246 8i 247 288 287
Naohfrage und Angebot Preise voao Kall Kuxoen

von Samuel Zielenziger Berlin und Essen A OKt

h Geld Prier el BnerAdler Kali V A S Hugo 2100 8300Aexandershall 8200 8400 Immenrode c 8400
Beienrode 47001 4800 Johannashall 4s300 43400Burbaoh 12,000 12,450 Justus I s SOarlstfund 6100 6300 Kaiser 7800 8000Oaoilienhall a Krägershall Akt 88 86Desdemona S 6500 Ladwigshall 77 78Desoh Kali Akt 118 117 Neustassfart 1 1,500 1 1,800
Denutachland 4125 4178 Reiohskrone
Friedriohsdall 87 89 ssa 1100 1200Glachaut RolandSondersbausen 5,800 18,600Ronneberg Akt 126
Gansdershball 8500 87090Rothenberg 1850 1950
Hann Kali Akt 2 Saohsen Weimar 4200 43059Hansa 8000 3200Sobietferkauve
Hastort Vor A m Siegfried 1 4500 4600Heolädurg 70 71 Sigmundshall 2 164Helärungen I 1350 1450Teusonie Akt 112 115
Heldrungen II 1400 1500 Wilhelmshall 11,800 11,400
Herwenn II S Winterahal 12,100 12,400Hobentels 2280 eeso
Hobenrollern e 4600

Wasserstände
4 dedeutet Aber unter Nall

Saale ung errat 4 Fall Waense

Artern e OKi 521 OKt 0 50Nebra Oberpegel 3,00 64 2 SJ V m i 3Weissentels Overpoegol 2,62 2,66 sUnterpegol 60 o 10 SFrothe 2 7001 16 SAlsleben Oberpegel 58 2, 7 50Unterpegol F 66 toll Sßernburg m W 1,12 S 2Kalde Oberpegel c b 6 Sdo Uaodberpegel 0 62 o s a 2
tsor Egor Eldo Moldau

Okt all W unohbs

Fowei 7 xJ e 10 16 ſTorgaun 1brag I Wittenberg ler 16Jangdunsl 0,82 NhRosslau 83 16Dann e 0,16 W 11 Bard e 0 98 m 3Vardubits 0 U m 98 1Brapdel 9260 6 Mangermde 40 2Neinik o s Wtdendbrge 1,te l 4Lonmerits 4 i 56 DODömiez Peg z 7
Aussig 07 HBodnstort al gDresded 1 6 Lauendaurg o 2Auseeig 4 Okt Pegelstand plus T em Vom Oberlavtwerden 1 om Wuehs gemeldèet an
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